mmung 
Ir us am 1. October 1879, in 


Danzig 


Die „ ger 

N 10.066. = 
Celegraphifije Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Ragufa, 26. Nov. Der ruſſiſche General 
Conſul, Staatsrath Jonin, welcher geftern aus 
Cettinje hierher zurückkehrte, iſt telegraphiſch nad 
Petersburg berufen worden und unverzüglich dort 
hin abgereiſt. — Der Inſurgentenführer Muſſitſch 
welcher öſterreichiſches Gebiet betreten hatte, iſt dor! 


verhaftet und nach Slano gebracht worden. 
Petersburg, 26. Nov. Der Bericht des 


Reichscontroleurs für das Jahr 1875 conftatirt lch Ih 


einen Ueberſchuß der Einnahmen von faſt 28 Mil— 
lionen Rubel und eine Criparnig an Ausgaber 
von faſt 18 Millionen Rubel gegenüber dem Vor 
anſchlag des Budgets. Am 1. Januar d. J. hatte 
der Reichsſchatz ein verfügbares Reliquat von über 
40 Millionen. Die Einnahmen im Jahre 1875 
betrugen über 18 Millionen Rubel mehr als im 
Jahre 1874. 

Newyork, 26. Nov. Der oberſte Gerichtshof 
von Carolina hat auf Grund der Erhebungen, 
welche das zur Prüfung der Wahlmännerwahl für 
die Präſidentenwahl eingeſetzte Control-Comit⸗ 
von Süd⸗Carolina vorgenommen hat, ſämmtliche 
Mitglieder des Wahlcomites zu einer Geldſtrafe 
von 1500 Dollars und zu einer Gefängnißſtrafe 
bis zu dem Tage, an welchem ihre Freilaſſung 
durch Beſchluß des Gerichtshofes erfolgen wird, 


verurtheilt. 
Reichstag. 


17. Sitzung vom 25. November. 


Der Reichstag ſetzt heute die zweite Berathung des 
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und zwar des Ein⸗ 
führungsgeſetzes zu demſelben fort. 20% 

§ 1 lautet: „Das Gerichtsverfaſſungsgeſetz tritt im 
ganaen Umfange des Reichs mit dem ..., in Kraft.“ 

ie Commiſſion hatte den Termin offen gelaſſen. Der 
Wunbdesrath hatte in feinen dem Reichstag übergebenen 
Beſchlüſſen folgende Diete des $ 1 vorgeſchlagen: 
Der Tag, an welchem dieſes Geſetz in Kraft tritt, wird 
für den ganzen Umfang des Reiches mit Zuſtimmung 
des Bundcsrathes durch kaiſerliche Verordnung feſtge⸗ 
fest.” Ju der letzten Berathung bat jedoch die Com: 
miſſion folgenden Paragraphen angenommen: „Das 
Gaichtsverfaſſungsgeſeb tritt im ganzen Umfange des 
Reichs an einem durch kaiſerliche Verordnung mit Zur 
des Bundesraths 7 Po Tage, 

raft.“ 
In der zweiten Leſung wurde in 
rund der Beſchlüſſe des Bundes⸗ 
gleichzeitig mit der Gaiden fogs: 
dnungen gleichzeitig dem Ge ungs 
efeg in Kraft teten und daß der Tag, an den 
etzteres in Kraft trete, für den Hanses Umfang des 
Reichs mit Zustimmung des undesraths durch 
kaiserliche Verordnung feſtgeſetzt werde. Die Com 
miſſion lehnte dieſen Antrag ab, da ſie der Anſicht 
war, daß dieſe jo wichtige Beſtimmung nicht ohne Zu 
ſtimmung des Reichstags getroffen werden dürfe Bei 
ihrer Berathung im Verlauf der gegenwärtigen Geffion 
nahm die Commiſſion in § 1 die Beſtimmung an: 
Das Geſetz tritt durch ** Verordnung ſpäte⸗ 
ſiens am 1. October 1879 in Kraft.“ Sie ging von 
der Unfit aus daß dieſer Endtermin lange genng 
bemeſſen ſei, um alle Vorbereitungen zu treffen, welche 
Ne Geſetzgebung der Cingelftaaten zur Einführung der 
Juftizgejege und zu ihrer practiſchen Wirkſamkeit in 
den einzelnen Ländern für nothwendig erachten würde. 
Sollte ſich indeß, was nicht anzunehmen, herausſtellen, 
daß der Termin doch noch zu tara bemeſſen fei, fo 
werde jeder Reichstag gewiß gern bereit ſein, ihn dem 
Bedürfniß entsprechend durch ein Nachtragsgeſetz zu 


. ; 

; inifter Leonhardt: Die Frage, um die es ſich 
ter handelt, bat eine geſchäftliche und eine poli iſche 
eite. Die verbündeten Regierungen haben gewiß ein 

gleich hohes, ja ein höheres Intereſſe an der baldigen 
urchſührung der Juſtizgeſetze, wie der Reichstag. Wer 


ef. Mig uel; 


Stadt⸗Theater. 

Die vorige Woche brachte Wiederholungen des 
„Troubadour“ und des „Fidelio“, dann zum 
erſten Male in dieſer Saiſon „die weiße Dame“ 
von Boieldieu. Der „Troubadour“ iſt bereits 
pur zweiten Wiederholung vorgedrungen, aus An: 
aß eines Gaſtſpiels des Fraul. Trouſil aus 
Wien, welche ſich wahrſcheinlich mit derſelben Vor⸗ 
liebe den „lodernden Flammen“ der Zigeunerin 
Azucena anvertraut, wie die Mehrzahl ihrer Mezzo⸗ 
ſopran⸗Colleginnen. Die Partie it geſanglich und 
dramatiſch. mit großer Ditentation angelegt und 
Verdi's leicht zugängliche Cffectmufit verſchafft ihr 
unendlich bequemer Erfolg beim Publikum, als 
etwa der Wagner'ſchen Ortrud, die mit melodiſchen 
Vorzügen außerſt zurückhaltend iſt. ene wird 
aud bei der Azucena der Grad des Erfolges zu- 
nächſt von der Kraft und dem Umfange der Stimme 
abhängig ſein, dann von dem ihr beiwohnenden 
ledenſchaftlichen Colorit, dazu auch von dem Feuer 
der Darſtellung, die zur vollen Wirkung nahezu 
an das Dämoniſche ſtreifen muß. Frl. Trouſil 
iſt mit dieſen Eigenſchaften nur mäßig ausgeſtattet 
und © vermochte es deshalb nur zu einem 
sucecs d’estime zu bringen. Der Ton an und für 
ſich iſt wohllautend, aber in der Altlage wenig vo: 
luminös und von zu matter pácbuno für die 
excentriſche e der Muſik, welche in der 
grauenvollen Erzählung im zweiten Act und in 
dem unbezä mbaren Drange nach Rache, von dem 
das unglückliche Weib beſeelt ift, der kräftigſten 
Accente bedarf. Bis auf das leidige Tremuliren, 
dem Fräul. Trouſil mit einer Conſequenz hul⸗ 
digt, die einer beſſern Sache würdig wäre, verdient 
die Sängerin das Lob einer tüchtigen Schule; 
ſie beſitzt neben ſonſtiger Biegſamkeit der Stimme 
einen hübſchen Triller, der noch angenehmer her⸗ 
vortreten würde, wenn er nicht unfreiwillig fo 


tung“ erſcheint täglich 2 Mal wit Nasnaßme von Sonntag Abend enh Montag früh. — Beſtellunge⸗ 
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sgabe.) 


Montag, 27 November. (Abend⸗An 


( 


alten des In⸗ und Auslaubes angenommen. 
— Die „Danziger Beitung verstittelt Juſertesusaufträge an 


añ 


ansmärtigen 


je Organiſationen e hat, wird überzeugt 
ſten Gründe dafür ſprechen, 
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Was das Gerichts verfaſſungsgeſetz anlangt, fo findet prenfifde 


für vermeint | 
ac, | Sufigminife von Preußen als Privatmann, doch ge: 

t den Entwurf auszuarbeiten. (M Leon⸗ 
Alſo ausarbeiten u 


häufig zur Benutzung käme, eben in jenem con⸗ Scene zu fingen hat. Beim Aufſetzen kräftiger 
ſtanten Vibrato. Mit den Erforderniſſen zur Lichter brachte Herr Braun durch lobenswerthe 
Darſtellung der Rolle zeigte ſich Frl. T. im Gan⸗ Energie des Ausdrucks und durch unbedingte 
zen vertraut, unrichtig aber iſt die Auffaſſung, muſikaliſche Schlagfertigkeit eine gute Wirkung 
wenn Azucena das öfters wiederkehrende: „Räche hervor. ; ; 

mich!“ als Aufforderung zur Rache an Manrico Boieldieu's anmuthige „weiße Dame“, ein 
richtet.“ Sie hat es als Reflex der Mahnung Werk, in dem ein reizendes, von ſchottiſcher Ros 
ihrer in den Flammen ſterbenden Mutter und um mantik angehauchtes Sujet, zu welchem der bühnen⸗ 
in ſich ſelbſt das Rachegefühl lebendig zu erhalten, fertige Scribe zwei Scott'ſche Romane benutzt hat, 
gleichſam träumeriſch vor ſich hin zu ſingen. — mit einer Debut liebenswürdigen und volta: 
Herr Braun fang den Manrico, eine Partie, | thiimliden Muſik um den Preis ringt, gehört hier, 
welche der Zankapfel zwiſchen Helden- und lyriſchen wie wohl überall, zu den vom Publikum am meiſten 
Tenoriſten zu ſein pflegt. Beide haben ein Anrecht bevorzugten Opern. Wer ein unübertreffliches 
daran, der Heldentenor wegen ſeines den materiellen! Mufter für den Georg Brown, den Franzoſen 
Effecten der Muſik mehr entſprechenden . lebhaft im Gedächtniß hat, der wird ſich 
Stimmorgans, der lyriſche Tenor in Anſehung der durch einen deutſchen Sänger und Darſteller dieſer 
bevorzugten Cantabilität und des jugendlichen Rolle nur in ſeltenen Fällen völlig befriedigt 
Liebhaber⸗Characters, der dem Manrico beimohnt. fühlen. Zu der Feinheit, Eleganz und einnehmenden 
In der That haben wir die Rolle hier vorwiegend Leichtlebigkeit, mit der Roger den Helden der 
von dem letzteren Genus gehört, und nicht zum „weißen Dame“ vorführte, gehören theils perſön⸗ 
Nachtheil der Wirkung. Daß Herr Braun, der liche Vorzüge, theils ein aus 1 durch⸗ 
bereits einen Streifzug durch Wagner'ſches Gebiet gebildetes Talent für Charakterzeichnung in der 
gemacht hat, für den Manrico ein geniigendes Spieloper und neben einem klangvollen, ſchmelzenden 
Quantum an materiellen Mitteln beſitzen würde, Tenor die vollkommenſte Geſangspolitur. So⸗ 
darüber durfte man nicht in Zweifel En Nur genannte Pfundtöne beansprucht die Partie nicht, 
daß an den Sänger die Nöthigung herantrat, zur dagegen eine leichte Anſprache der Stimme, Be: 
Schonung der Höhe das helle, glänzende C dur ber weglichkeit und Sauberkeit der Coloratur und vor 
Arie im dritten Act in einen ganzen Ton tiefer zu allen Dingen auch ein wohllautendes Falſet, 
verwandeln, würde dem Maeſtro Verdi, der hier ohne welches der liebliche, zarte Duſt, der über 
mit den höchſten Stimmtrümpfen auf das Publikum dem ben Theile der reizenden Geſangspartie 
Sturm läuft, ae behagt haben. Bei der hohen ; fdmebt, nicht zum Ausdruck kommen kann. Herr 
Stimmung des hieſigen Orcheſters können wir dem Braun war zwar bemüht, feinem Ton Piano: 
Sänger ſolche Erleichterungen ab und zu nicht ver⸗ wirkungen abzugewinnen, aber es fehlte dann der 
denken, aber gewiſſe Stücke büßen dabei gar zu beſtechende ſüße und ſchmelzende Timbre. In der 
empfindlich ein. Die nicht ſchöne Ausſprache der Arie: „Komm, o holde Dame“ machten ſich bei 
Vocale und der Mangel an ſinnlichem Reiz der abwechſelnder Benutzung des Falſets und der 
Stimme machte ſich am mein in den zärtlichen Bruſtſtimme zu grelle Widerſprüche bemerkbar; es 
Tonweiſen bemerkbar, die Manrico hinter der fehlte eine genügende, harmoniſch berührende Aus⸗ 


werden in der Ezpedition 8 ee Ro, 4 
often für bie 
eitungen zu Origis alpreiſen. 


über iſt die Zwangslage dieſelbe, namentlich in den 
Ländern, wo ein Zweikammerſyſtem beſteht. Wenn nun 


| 


1876. 


und hätten wir in ihm das ſtaatsrechtliche Organ gehabt. 
welches zu agiren im Stande geweſen wäre, ſo würde 
er ſich ſicher niemals dazu entſchloſſen haben, wegen 2, 
3 oder 4 widerſprechender Stimmen nunmehr ſeine ver⸗ 
antwortliche Aufgabe zur qn Hälfte wieder aufzu⸗ 
eben. Wie unſicher und ſchwankend iſt doch das ganze 
orgehen der Geſetzgebung für das deutſche Reich, inde 
beſondere, was die vorbereitenden Stadien anbetrifft. 
(Sehr wahr!) Das Reich fängt erſt an, kräftig zu 
werden und wirkliche Macht auszuüben, ſebald die 
geſetz ebenden Schritte in die friſche Luft kommen, ſo⸗ 
bald ſie nämlich vor den Reichstag treten, um bier dis⸗ 
cutirt zu werden. Glücklicher Weiſe haben wir jetzt 
dieſe Geſetze ſo weit gebracht; nehmen wir aber den 
Regierungsvorſchlag an, fo kommen fie ſofort wieder in 
die bumpfe Kammer, wo wir nicht mehr wiſſen, was 
aus ihnen werden wird. Das aber müſſen wir vor 
Allem verhüten. Wenn dem Reichstage gegenüber Miß⸗ 
trauen ausgeſprochen wird, und der Juſtizminiſter uns 
entwickelt hat, in welche cone wir kommen 
können, wenn wir einen verbohrten Reichstag erhalten; 
nun, m. H. dann hört überhaupt die Entwickelung des 
Reiches auf. Wem wir dieſer Sorge uns hingeben 
wollten daß ein Reichstag nach dem andern gegen das 
Jutereſſe des Reiches die nützlichen Geſetze, deren Vorder⸗ 
ſätze bereits gegeben find, nicht werde vereinbaren 
wollen, dann iſt alles, was wir hier ſagen, eine Kleinigkeit 
egenüber einer ſolchen Gefährdung des deutſchen Reiches. 
igentlich heißt eine ſolche Eventnalität aber doch nichts 
anderes, als vorausſetzen, daß das deutſche Volk ein⸗ 
mal anfängt, den Verſtand zu verlieren; denn ehe dies 
nicht geſchieht, wird das deutſche Volk nicht fort⸗ 
gelegt Vertreter wählen, welche verweigern, dem 
Reiche das zu geben, was unbedingt nothwendig 
iſt. In der Zwangslage, der gewiſſe Geſetze zur Vers 
vollſtäudigung anderer noch 79 — ſind, befindet 
ſich ja eine Nation fortgeſetzt; ſie kann die Geſetzgebung 
niemals anch nur ein Jahr lang ohne die nachtheiligſten 
folgen ſtille ſtehen laſſen. Noch iſt aber nichts in 
eutſchland geſchehen, was nur im Entfernteſten eine 
derartige Beſorgniß rechtfertigen könnte. Wenn keine 
anderen Gegengründe vorliegen als die vorgeführten, 
daun wagen wir es nur immerhin mit der ES Abg 
des Termins in dem Vertrauen, daß R ung un 
Reichstag ihre Schuldigkeit thun werden. (Beifall.) 
Referent Miquel: Ich conſtatire ausdrücklich, daß 
der Juſtizminiſter erklärt hat, daß aus Geſchäfts⸗ 
Rückſichten dem 1. October 1879 als Termin nichts 
entgegenſtände, ſondern nur politiſche Rückſichten vor⸗ 
lägen, daß nämlich die Regierungen in eine Ida 
lage verſetzt würden und es doch nicht im Intereſſe 
eines conftitutionellen Staates liegen könne, daß Res 


y . Verlegenheiten 
bereiteten, wie fie bei kemem der früheren Geſetze ge⸗ 
früheren a i 


m war | 3 
ga ba nur bei der 
: 3 ali ches haben wir ebenfalls 
einen Endtermin feſtgeſtellt; die Regierungen haber ſich 
damit völli einverſtauden erklärt. Wir ſind durchaus 
nicht gewillt, der Regierung eine Siwangélage zu 
ſchaffen, aber wir können deshalb den geſetzlichen W. 
nicht verlangſamen. Wenn die Regierung verlangt, da 
man auf ſie Vertrauen ſetzt, ſo mag ſie das auch dem 
Reichstage zu Theil werden laſſen. ; 

58. 1 wird angenommen, ebenfo ohne weſentliche 
Discuſſion die 0 2-13, mit Ausnahme des $ Ye, 
welcher auf Wunſch des preußiſchen Juſtiz⸗Miniſters Dr. 
Leonhardt vorläufig ausgeſetzt wird. 

5 14 lautet nach der Regierungsvorlage: „Die 
Mitglieder des Reichs ⸗Oberhandelsgerichts werden 
durch kaiſerliche Verfügung mit Beibehaltung ihrer Be⸗ 
ſoldung entweder bei dem Reichs gerichte angeſtellt oder 
n Be den Ruheſtand verſetzt.“ Die Commiffion 
hat das Wort „einſtweilig“ rg Abg. Römer 
i pint beantragt als Abſatz 2 dieſem $ 14 beis 
zufügen: „Die durch § 158 des Reichsbeamtengeſetzes 
für die Mitglieder des Reichs⸗Oberhandelsgerichts be⸗ 
gründeten Rechte bleiben den Mitgliedern des Reichs⸗ 
Oberhandelsgerichts vorbehalten.“ : ; 

Bundescomm. v. chk > Die Regierungen 
glauben verlangen zu können, die Richter des bisherigen 
Reichs⸗Oberhandelsgerichts entweder an das Reichs⸗ 
gericht oder in den Penſionsſtand zu verſetzen, wenn 
CCCP 


gierung und Reichstag ſich gegenfeii 


gleichung. Beſſer glückte dem Sänger die Auftritts⸗ 
arie, die ihm weniger jene Nothwendigkeit der 
Ausgleichung auferlegte, und wo er das Bruſtorgan 
ungehinderter verwenden durfte. Die Darſtellung be⸗ 
ſchäftigte ſich nicht mit der Ausarbeitung feiner 
Detail in franzöſiſchem Sinne à la Roger, ſie gab 
eben nur das abſolut Erforderliche in deutſcher 
Weiſe, wie man es an der Mehrzahl der durch 
Schauſpielertalent ſelten e Tenoriſten 
kennt. Die tüchtige Routine und geſangliche 
Feſtigkeit des Herrn Braun war auch an ſeinem 
Georg Brown unbedingt zu loben. — Frl. Doſſe 
färbte die Anna namentlich in dem Terzett des 
weiten Actes recht gewinnend durch Ton und 
Vortrag. Auch erweckte hier die muſikaliſche Sicher⸗ 
heit die Hoffnung, die Sängerin werde diesmal 
ihre Partie ungefährdet durchführen; aber mit dem 
folgenden Duett hatten wieder böſe Mächte ihr 
Spiel und der Hörer mußte ſich mit der Wees 
tröſten, daß einer Opernvorſtellung ungetrübte 
Freude ſelten einem Sterblichen zu Theil wird. 
Vor der Arie im letzten Act ſcheinen ſich die 
Coloraturſängerinnen ausnehmend zu fürchten. 
Schon ſeit Jahren hat ſie durch ihre Abweſenheit 
geglänzt, und doch möchte man gern einmal einen 
Blick in das Innere Annas werfen und 
ihr in ihrer Neigung zu Julius von Avenel 
folgen. Durch den . der Arie ſchmilzt 
der letzte Act auf ein Minimum zuſammen. — 
Den Intriguanten Gaveſton zeichnete Herr 
Speith mit feſten, energiſchen qian und brachte 
auch geſanglich die intereſſante Partie, welche be⸗ 
ſonders einſchneidend in der Verſteigerungsſeene 
behandelt iſt, ſehr wirkungsvoll zur Geltung. Das 
muntere Pächterpaar fand durch Frau Lang⸗ 
Ratthey und Herrn Kapz eine heiter berührende 
Vertretung. Das anmuthige Talent der Frau Lan 

hat ſtets eine originelle Seite, aber auch muſikaliſ 


Capitän Pirner, Corvetten⸗Capitän Mattheſen in) hielt. Als K. den Reſtbetrag von 2 Mk. zurückgezahlt 
Stelle des zur Marineſtation 5 Nordſee ere erhielt, behauptete er, daß er ein Zwanzigmarkſtück in 
8.) 


geweſen. Der offieidſe Telegraph verkündet ges 
treulich, wann und wo er ſpeiſt, wann er zur Hof⸗ 
tafel gezogen wurde, um welche Stunde er ankommt 
oder abgeht, über die Verhandlungen ſchweigt er 
natürlich. Nur Wolff's Bureau bringt aus Wien 
folgendes „Specialtelegramm“: „Der Marquis von 
Salisbury hat in ſeinen Unterhaltungen hierſelbſt 
betont, daß England auf der Conferenz keineswegs 
> als principieller Gegner Rußlands erſcheine. Es 
de werde darauf ankommen, daß Rußland feine Fore 
a derungen in einer Weiſe formulire, welche dem 

ö Zwecke, die Rechte der chriſtlichen Unterthanen zu 
E garantiren, Genüge leifte, ohne die Souveränität 
f der Pforte aufzuheben. Eine ſolche Souveränitäts⸗ 
{ verletzurg könne nicht darin gefunden werden, wenn 
| die Pforte Europa gegenüber beſtimmte Verpflich⸗ 
0 0 tungen rückſichtlich ihrer Unterthanen übernehme 
3 und die Mächte bei den einzuführenden garantiren⸗ 
E den Einrichtungen an Ort und Stelle mitwirkten.“ — 
E. Andere Wiener Berichte wollen wiſſen, der Marquis 
1 abe in Berlin erfahren, Deutſchland würde jeden⸗ 
ie alls neutral bleiben und auch eine eventuell tempo⸗ 


er fofort anzog, während er die alten zur Reparatur 
beim Schuhmacher zurückließ. An der Grenze ange⸗ 
kommen, wurde er vom Kopf bis zum Fuß revidirt, und 
hierbei entdeckte man denn auch, daß er ein Paar neue 
Stiefel trug. Ohne Weiteres wurden ihm dieſe abge⸗ 
zogen und er har fuß aus der Zoll kammer ge⸗ 
jagt mit dem Bedeuten, er möge nach Preußen gehen 
und die alten Stiefel holen, die neuen ſeien cons 


fiscirt. 
Vermiſchtes. ö 

Berlin. Der Prozeß des Herrn Adolph L Ars 
ronge, Verfaſſers von „Mein Leopold“, gegen den 
Redacteur eines unter dem Titel „Novitäten⸗ ourier 
hier erſcheinenden Theaterblattes, Bruno Bernftein, 
iſt jetzt endlich entſchieden worden, und zwar bildet das 
Urtheil eine grate Genugthuung für L N 
gegen welchen Bernſtein bekanntlich in ſeinem Blatte ke 
behauptet hatte, Mein Leopold“ fet lediglich das Plagiat 
eines engliſchen Originalſtückes. Die Injurienabtheilung 
des königl. Stadtgerichts hat kürzlich erkannt, daß Bern⸗ 
ſtein wegen verleumde riſcher Beleidigung des 
Klägers mit einem Monat Gefängniß zu be⸗ 


-Gavitä öder. ahlung gegeben habe. Man beſah ſich jetzt das Geld⸗ 
Sorbete u sade, tii etwas genauer, und fand dabei, daß K. nur ein 


Wien, 25. Nov. An der heutigen Hoftafel Benz Ein der Pete 88 lt. Der Juduſtrieritter 

= 5 Py Bd 75 ** [Poligeiberidt.] Verhaftet: der Arbeiter D. 
SA ‚ e i i i Ki „ bettelte; 

Mitgliedern = 'engliſchen Botſchaft, Graf aus Seefeld, weil er, begleitet von zwei Kindern, bettelte 


: der Knecht K. wegen Unterſchlagung von 222 .; der 
Andraſſy, Fürſt Auersperg und Frhr. v. Hofmann Arbeiter T. und Müllergeſell Be wegen Diebſtabls; 
Theil. Heute Abend findet bei dem engliſchen 


N ) der Fleiſchergeſell S. wegen Widerſtands gegen einen 
Botſchafter eine Soirée ſtatt. Der Marquis be⸗ Beamten im Dienſt; der Arbeiter R. wegen Haus⸗ 
giebt fic) morgen um 1% Uhr mittelſt Separat- friedensbruch; die Kaufleute B. und F., der Beamte K. 
zuges der öſterreichiſchen Südbahn nach Florenz. und der Kaufmann K. wegen nächtlicher Ruheſtörung; 
— Die Eilzüge der 9 arl⸗Ludwigsbahn haben der Arbeiter M. wegen Obdachlosigkeit; der Grenadier 
Anſchluß an die correſpondirenden Perſonenzüge B., welcher über ſeine Uniform einen Civilrock gezogen 
2 ? Ls nenzüge halte, wegen Ruheſtörung und Widerſetzlichkeit; der 
der 1 sE md Bahn. Der Verkehr Der übrigen 9. 
Züge bleibt vorläufig auch weiterhin eingeſtellt. 


Drechsler wegen Sachbeſchädigung. 
{ Geftohlen: dem Plomber a eine Blechſcheere und 
Peſt, 24. Nov. Sitzung des Unterhauſes. ein Hammer; dem Knaben M. ein Torniſter mit 
Simonyi wendet ſich nochmals gegen die Aus: | Schreibeheften und Büchern. SE er 
führungen des Miniſterpräſidenten über die Orient: n der Nacht zum 25. gerieth in einem a zu 
frage, zieht aber ſchließlich den von ihm früher 
geſtellten Antrag zurück. Diocfary beantragt die 


Langfuhr ein über einen kleinen Ofen zum Trocknen g p 
ausgebreites Damenkleid in Brand. Das Nai wurde | trafen fei, und daß Herrn L Arronge die Publications. 
E : Verweigerung des Budgets. Am Schluß der Dee 
Salisbury habe bemerkt, England könnte einer] batte wurde die Budgetvorlage von der über⸗ 


N durch die Hausbewohner gelöſcht. Am 25., Nachmittags befügniß zuſtehe. 
ı $ ae und räumlich genau firirten Occupation zu⸗ wiegenden Mehrheit des Hauſes als Grundlage 


räre Occupation türkiſchen Gebiets zulaſſen. 


egen 2 Uhr, geriethen auf dem Hofe der Drewke'ſchen Wien. Wie man der „N. fr. Pr.“ mittheilt, hat 
one Weert a deen es das pa der Kaiſer im ge Ne = > nabe a er: Senile 
: 5 4 g 4 t n eiſtehenden Schuppens in i gefällt E il aufgehoben 
immen, wenn Rußland die feierliche Erklärung | für die Specialdebatte angenommen. Die äußerite Brand bes Sie wurde durch d y Si den aba OIR salon e 
b abgäbe, nicht weiter zu gehen und Deutſchland Linke und die Sachſen ſtimmten gegen dieſen 
; dieſelbe betráftige. Nun, Deutſchland wird ſich Beſchluß. Mocfary erhielt wegen einer ungehörigen 


Brand, das Finer wurde durch die Feuerwehr gelöſcht. und den oberſten Gerichtshof angewieſen, eine zeitliche 
Am 25, Morgens wurde im friſchen Eiſe der Strafe zu beſtimmen. Dieſer beſtimmte dann eine 
q für nichts verbuͤrgen, was ihm ſpäter, um die Aeußerung über den Miniſterpräſidenten einen 
| Bürgſchaft ie das Schwert in die Hand | Oronungsruf. (W. T.) 


Mottlan, zwiſchen Kuh und Aſchbrücke die Leiche eines] zwanzigjährige ſchwere Kerkerſtrafe. Der Strafſatz von 
unbekannten Mannes gefunden. Anſcheinend iſt derſelbe ¿manta Jahren tft der höchſte, welcher bei einer zeit 
drücken könnte. 3 
Nach einem Londoner Telegramm will man Danzig, 27. November. 
Für die am Donnerſtag, Mittags 12 Uhr, 


in der Dunkelheit vom Bollwerk auf das Eis gefallen, lichen Kerkerſtrafe ausgeſprochen werden kann. 
dort erfroren und ſpäter vom Thauwaſſer bedeckt. Der SERTE TT Te 
Börfen-Depefhen der Danziger Zeitung. 
dort in politiſchen Kreiſen wiſſen, daß Rußland 
auf der Conferenz bei dem Vorſchlage der Oe cuz) im Hotel du Nord ſtattfindende Ergänzungs: 
wahl des Verbandes der größeren Grundbeſitzer 


Verunglückte iſt über 50 Jahre alt, mittlerer ſchlanker 

Statur, hat graues Haar und grauen Vollbart. Die pie hente fällige Berliner görſen 

patton der Landestheile, denen unter der Ga⸗ Vepeſtze war bein Schluß des 
rantie Europas Selbſtverwaltung geſchaffen werben | für den Kreistag ſoll an demſelben Tage, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, daſelbſt eine peli ſtatt⸗ 


ſoll, die Modalitäten dieſer Occupation beſtimmt 
formuliren werde und einige Beſtimmungen, welche finden, zu welcher Herr Landrath v. Gramatzki die 
Betheiligten einladet. Das Comité des liberalen 


für die Beſetzung Syriens durch Frankreich im 
Jahre 1860 feſtgeſtellt waren, zu adoptiren nicht | Wahlvereins des Danziger Landkreiſes hat, wie 
wir am Sonnabend mültheitten, zu einer Vorver⸗ 


ſammlung faſt zu gleicher Stunde (um 10% Uhr) 
pa Reſtaurant eingeladen. 


Kleidung befteht in grauem Ueberrock, brauner Weſte, 
blauer Jacke, blau und weiß geſtreiftem Hemde, einem 
Blattes noc nicht eingetroffen. 
Hamburg, 25. Novbr. [Producten markt.] 


zweiten blauwollenen Hemde, gezeichnet A. I., grauer 
Hoſe, Lederſtiefeln und dunkeler Tuchmütze mit Pelz⸗ 

Geizen loco ruhig, auf Termine feſter. — Roggen 
loco feft, auf Termine fefter. — Weizen e November⸗ 


beſatz. Etwaige Mittheilungen über die Perſönlichkeit 

des Verunglückten werden nach dem Polizeiamte erbeten. 
Dezember 1268 1000 Kilo 211 Br., 210 Gd., Ye 
April⸗Mai 1268 222 Br., 221 Gb. — Roggen He 


Gefunden in der Gr. Wollwebergaſſe 1 Portemonnaie 
Nopbr.⸗Dezbr. 1000 Kilo 164½ Br., 163% Gd., He 


mit Geld. 
206 * 


1 abgeneigt ſei. 
2 Die Pforte dagegen hat ein Rundſchreiben 
uv erlaſſen, in welchem fie eine Conferenzdebatte 
x über bie Occupation irgend welcher türkiſcher 
Proving als rechtlich undenkbar und thatſächlich 
zwecklos ge sar Sie weiſt die in den Gort: 
5 ſchakoff ſchen Rundf reiben erhobenen Anſchuldi⸗ 
. gungen ae ſchiebt die Verantwortung für den 
a eventuellen Krieg Rußland pu 
Diefer Notenwechſel hat aber nur den Ta 
a Zweck, den unvermeidlichen Kugelwechſel einzu⸗ 
14 leiten, die Zeit zu den nöthigen Vorbereitungen zu 
n und den Gegner in den Augen des vor⸗ 
äufig noch unbetheiligten Publikums herabzu⸗ 
} würdigen. Die Rüſtungen gehen unterdeß mit 
ES gute Eile fort. Rußland rüftet nicht nur in 
re en Militärbezirken, in denen die Mobiliſirung 
officiell verkündet iſt, ſondern auch in den übrigen. 
Auch in dem uns benachbarten Warſchauer Militär⸗ 
bezirk wird u. noch nicht vollſtändig mobilifirt, 
aber es tritt doch die Kriegsbereitſchaft ein. 

Die Türkei will an der Donau in Bul⸗ 
ga rien 7 Armee⸗Corps concentriren. Nimmt 
8 man die Stärke eines Armee⸗Corps nur auf 
25,000 Mann an, ſo würde die Stärke der Donau⸗ 
Armee 175,000 Mann betragen. Die Irregulären 
ſind dabei nicht mitgerechnet. — An der kaukaſiſch⸗ 
armeniſchen Grenze hat die Pforte bis jetzt höchſtens für das neue Geſchäftsjahr gewählt. 
45,000 Mann verſammelt 1 : * Die zum Beſten des Le 

Auch die Engländer dehnen ihre Rüftungen | 1 ject in! y j 

Der „Army and Navy Gazette” 38,500 Me. geltefert. In Di r. G. uletzt Beſt zer des 
n für Truppenſendun⸗ bm & 2780, in Elbing |1 ı einftcllen müſſ EI AR 

der Türkei ſchon getroffen E 90, J „in ve ungen einſtellen müſſen. 5 i ares 
all, daß Schwierigkeiten in der Orient: eg. 2300, in Marienwerder 2100 M. Man rechnete |. ? orn, 25. Mov. Wie die „Th. O. Z“ hört, 
Ri , 9 ne X darauf, durch die Veranſtaltung dieſer Bazare dem] ¡ft dem Landrath des Kreiſes Thorn ein Schreiben des 
frage entſtehen ſollten. Penſionsfond ein Grundkapital von 60,000 M. zuzu| Miniſters des Innern zugegangen, nach welch em der 
Dentſchland führen. Die veranſchlagte Summe iſt erfreulicher Weiſe dem Landrath zur Hilfsleiſtung bei Ueberwachung 
en and. durch die in unſerer Provinz erzielten Beträge] der poluiſchen und ultramontanen Agitation 
und durch das Ergebniß des berliner Bazars (ca.] und . der Preſſe überwieſene Bürger⸗ 
50,000 M.) bereits um faſt die Hälfte überſchritten. meiſter a. D. Rex noch ein Jahr in Thorn verbleibt. 
* Das Generalpoſtamt hat ſich mit dem Antrage Königsberg, 26. Nod. Das ſchöne Sand: 
des internationalen Poſtbureaus nunmehr dahin einver⸗ ftein- Monument, welches die Stadt Königsberg ihren 
ſtanden erklärt, daß die Policen der Verſicherungs⸗ in dem Kriege von 1870/71 gefallenen Bürgern weiht 
geſellſchaften, auch wenn diefelben von gedruckten, ift in feiner alias nun fo weit vorgeſchritten, daß 
beziehentlich mit der Feder ausgefüllten Anſchreiben be-| geſtern der Schlußſtein mit Felix Dahn's Inſchrift: 
gleitet ſind, gegen die ermäßigte Taxe für Geſchäfts⸗“„Das hidfte Gut des Mannes iſt ſein Volk“ eingefügt 
papiere im allgemeinen Poſtvereinsverkehr zugelaſſen] werden konnte. Nach Ausmauerung des inneren Raumes 
werden. 2 des Monuments wird auf daſſelbe die 60 Ceutner ſchwere 

* Am Sonnabend Nachmittag traf hier der von] Sandſteindecke mit dem eiſernen Kreuz als Verzierung 
Stettin kommende Perſonenzug der pommerfden| gelegt werden. Ueber derſelben wird ſich auf dem ober⸗ 
Sifenbabn um eine gute Stunde verſpätet ein.] ſten Capitäl der koloſſale Adler mit ausgebreiteten 
Wie wir hören, war ein unterwegs eingetretener Scha⸗ Schwingen erheben. Das auf der ey des Volksgar⸗ 
den an der Maſchine die Urſache der Verſpätung tens errichtete Monument wird jedenfalls einen impoſan⸗ 

Zu dem geſtern hierſelbſt ftattgefundenen Gau⸗ ter Anblick gewähren und, wie die „Hart. Z.“ meint, 
turnen der Vereine des niederen Weichſelgebiets hatten den Schiffern auf dem friſchen Haff ein Wahrzeichen 
nur wenige Nachbarvereine, und auch dieſe nur in ſehr ſein. Ueber den Termin der Enthüllu gsfeier iſt noch 
beſchränkter Zahl Vertreter entsendet. Dieſelben ver⸗ nichts beſtimmt. — Der landwirthſchaftliche Cen⸗ 
einigten ſich Vormittags mit den Mitgliedern des bie⸗[tralverein für Oſtpreußen wird am 20. und 21. Des 
ſigen Turn⸗ und Fecht⸗Vereins, der Turnabtheilung] cember hierſelbſt feine diesjährige General⸗Verſamm⸗ 
des Allg. Bildungs Vereins und des Turn⸗Vereins zu lung abhalten. Die Plenar⸗, wie die Sectionsverſamm⸗ 
ie a zu einem 2ſtündigen Wett⸗Turnen in der] lungen finden im Deutſchen Hauſe ſtatt. Verbunden 
ſtädtiſchen Turnhalle, wonächſt im Grſellſchaftshauſe] mit denſelben find Beſichtigungen des landwirthſchaftlichen 
ein gemeinfchaftliches Mittggeſſen eingenommen wurde.] Inſtituts der Univerfität, der Militär⸗Lehrſch miede, eine 
Das Nachmittagsturnen fiel mit Rückſicht auf die General- Versammlung des Fiſchereivereins für die Pro⸗ 
ſchwache Betheiligung aus; es ward ftatt deſſen ein u Preußen. Auf der Tagesordnung für die Sections: 
5 unternommen. ae verjammlungen finden wir außer den Gegenſtänden von 
.. Der frühere Lehrer an der hieſigen Petriſchule, ſpeciell fachmänniſchem Intereſſe oud Verhandlungen 
jetzige ordentliche Lehrer an der Realſchule zu Cöln über die Entwickelung des landwirihſchaftlichen Genoſſen⸗ 
Dr. Hottenrott ift zum Oberlehrer befördert worden. ſchaftsweſens, über die Eiſenbahn⸗Tarifreform, über den 

Aus S Neubau und die Verwaltung von Chauſſeen in den ein⸗ 
zelnen Kreiſen und über die Beſtrebungen zur Wieder⸗ a 
5 8 we 5 Mile ben aga = en: d: S 

aur wird Here Dr, Berent⸗Mühle Lauth unter beſon⸗ Augekommen: James W. Barber (SD.), Clark 
derer Berücksichtigung der von uns kürzlich erwähnten er ‘ AAA 
pa des Dies Rittmeifters E y gr bi ada leer. — Blonde (SD.), Brockſch, Leith, 
as referiren. — Der vor einigen Tagen von hier Geſegelt: Götha Kanal Ni 
berſchwundene Buddrudereibefiger Pegall foll, wie ſich krona. Ballaft, Ed worth (ED), y pin Laut. 
Feed en io derunden info ET e pt werpen, Getreide und Del. — Alpha (SD), Nielſen, 
en ſich befunden haben, daß ſich dadurch fein} Pi i 2. ( 
Verſchwinden erklären ließe. Die Affaire erſcheint ſonach Mil, 1 Kreßmann (SD.), Scherlau. 
6. November. Wind: 


etwas räthſelhaft. 2 S. 
Lyck, 25. Novbr. Anz letzten Da oe „ Sefegelt: Guftan Tillberg (SD.), Befterberg, 
iga, leer. 


hier der frühere Director des Gymnaſii, feſſor gr 
Angekommen: Ida (SD.), Domke, London, 


En Sabian, berzvigt, * er am 1 on 
19. d. » Mad langer Krankheit im 72, Lebensjahre Güter. — i iejeeró, : 
janft „entfhlafen war. Die allgemeine Lbeitnahme an und Güter. . o er ven Ke f 
der Beerdigung war ein ſprechendes Zeugniß von der 27. November. Wind: S. a 
Nichts in Sicht. 


hohen Achtung und warmen Verehrung, deren ſich der 
Dahingeſchiedene hier überall in Stadt und Land er⸗ 

ee Thorn, 25. Nov. Waſſerſtarb 5 Bol, 
Wind SO. Wetter: trübe, gelinde, Morgens leichter 


t. 
= Sa der Colonie Bring! bei Gurſchno ift vor 
Schneefall. 
Meteorologiſche Seobadtunaen. 


einigen Tagen eine Frau buchſtäblich verbrannt. 

Dieſelbe wurde, als fie im Bette lag, von Krämpfen bes 

fallen. Sie ſtieß hierbei die ueben dem Bette ſtehende 

Petroleumlampe um; das brennende Petroleum ergoß 

ne bie : 1 1 se in $lammen, po 

wodurch der hilfloſen Frau ein ſchrecklicher Tod bereitet | EE: Perometer- Thermometer 

wurde. El 8 per. Ale ier sie Wind und Wetter. 
2612 389,65 — 17 S, grid, bel, klar 

27 8 336.67 | — 4,2 Im 5 bezogen. 

119! 33626 — 08 „ „ 5 


Milchkannenbrücke am Dienſtage, den 28., für jeden 
Verkehr geſperrt fein. Die zum Neubau beſtimmte Kuh 
brücke iſt im Unterbau bei der Reviſion fo baufällig 
efunden worden, daß ihre Benutzung bis auf weiteres 
für ſchweres Fuhrwerk durch Polizeiverordnung wird 
unterſagt werden müſſen. 


Wegen Reparaturen an der Maſchinerie wird die 
matt. — Rubel feft, loco 75%, Ye Mai ye 


se Danziger Sürle, 

Amtliche Notirungen am 27. November. 
Weizen loco voll behauptet, Yr Tonne von 20008 
feinglafig u. weiß 130-1368 212-220 A Br. 
hochbunt . . 129-1358 208-212 & Br. 
belldunt . . . 127-1328 205-210 A Br.] 192-215 
bunt . . . 125-1318 200-205 A Br. Abe. 
coth . . 128-1314 196-203 & Br. 
ovbinaix . . . 117-1348 180-200 & Br. 

Regulirungspreie 1262 kunt lieferbar 209 A 
Auf Lieferung Yr November 209 K Gd., Pe 
April⸗Mai 215 & bez. 
Roggen loco niedriger, r Tonne von 2000 Y 
168 K, Ruſſiſcher 163 K. yor 120 f bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 165 a 
Au Lieferung Y April⸗Mai eg 168 K 
Br., r Mai⸗Juni do. 172 K. Br. 
Gerſte loco Ye Tonne von 2000 8 große 111—1178 
150—158 A 


Erbſen loco ur Tonne von 2000 E weiße Koch⸗ 
151 K, Mittel. 149—148 K 


gliedes) und 15 Stimmen ſich zerſplitterten. : 
Schließlich wurden die Herren Archibald Jorck, 
Emil Berenz und Robert Wegner zu Reviſoren 


5 


D 


A, Mi 

Wechſel⸗ und Fondscourfe. London, 8 zum 
20,40 Br., 20,40 gem., bo. 3 Monat 20,35 Gh. 
41, K Preußiſche Conſelidirte Staats⸗Auleihe 103,55 
Gd. 3. M Preuß. Staats- Schulkſ heine 93,15 Gd. 
3% f. Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 81,75 
Br., 4p do. do. 92,90 Gd., 4½ p& do. do. 101,25 Br. 
5 A Danziger Hypotheken ⸗Pfandpriefe 99,50 Br. 5 pe 
Pommerſche Hypotbeten⸗Pfaudhriefe 99,80 Br. b 
Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 

Das Vorſteberamt der Kaufmennſchaft 


Danzig, den 27. November 1876 
8 sBörfe Wetter: Froſt, bei trüber Luft. 


Win 

Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markte in 
uter Kaufluſt zu voll behaupteten Preiſen, in einzelnen 
Fällen wurde auch und beſonders für Mittel⸗ und 
abfallende Gattungen etwas mehr als am Sonnabend 
bezahlt, doch war der Schluß des Marktes ruhig. 
450 Tonnen ſind beute verkauft und iſt bezahlt he 
Sommer⸗ 127/88 198 K, 132, 132/38 202, 203 
ru ſiſcher 123/48 184 K, befferer 1258 193 A, bells’ 
farbig 125% 203, 206 A. 128% 208] A, hellbunt 
und glaſig 127, 128, 1308 210, 211 A, 1348 212 
A., hochbunt glafig 123/308 212 K., 132,38 213 A, 
fein hochbunt glaſig 133, 1868 214, 215 & He 
Tonne. Termine fell, November 209 f. Gd., Aprile 
Mai 215 & bez. Regulirungspreis 209 A 

Roggen loco flau und billiger, inländiſcher 
brachte 122% 172 Kl., 1268 174 K, 1278 175 
ruſſiſcher 121/28 162% &, beſſerer 122 38 165% A 
ye Tonne. Umſatz 40 Tonnen. Termine unter⸗ 
polniſcher April-Mai 168 & Br., Mai⸗Jaui 172 A 
Br. Regulirungspreis 165 4 — Gerſte loco große 
1112, 1148 150 dl, beffere 1178 158 A, euffiche 
1028 122 M Yr Tonne. — Erbſen loco Mittel» 
145, 148 K., feimfte Koch⸗ 154 K, Victoria 210 A 
%r Tonne bezahlt. Termine Futter⸗ ohne Angebot. — 
Spiritus loco heute nicht verkauft. 


Schiffe. Liven. 
Neufahrwaſſer, 25. Nov. Win 


Preußen, des 1. bis 23. Wahlkreiſes des König⸗ 
reichs Sachſen, des 3. Wahlkreiſes des Herzogthums 
* Braunſchweig und des 1. bis 7. Wahlkreiſes des 
k Großherzogthums Heſſen. (Eine befondere Anlage 

nach Staaten geordnet führt die Ortſchaften auf, 
aus denen ſich Bg die Wahlkreiſe pba Mia 
5 2 lautet: „ 


* entſprechenden Abänderungen in der Ai n 
t. an 


eſchäft vorgekommen zu beſeitigen. Bezüglich des 
nkrafttretens der Vantage Br au Tah: 
nehmung der aus den veränderten Wahlkreis: 
Abgrenzungen fic) ergebenden 
unerläßlich bezeichnet, das Geſetz ſchon in 
allernächſter Zeit perfect werden zu laſſen. 
Für die Wahlkreiſe des Königsreichs Sachſen 
und des Großherz. Heſſen iſt außerdem 
noch eine Ueberſicht der jetzigen Seelenzahl unter 
Berückſichtigung der vorgeſchlagenen Abänderungen 
und der Seelenzahl bei der früheren Abgrenzung 
9080 den Volkszählungen von 1875 und 1871 bei- 
gefügt. Ps a 
— Der „Staatsanzeiger“ berichtigt ſeine 
Mittheilung, daß General 
v. Treskow den Schwarzen Ablerorden erhalten. 
Dias fet eine Namensverwechſelung“ (1). In 
der That ſei dem General d. Sf v. Bofe, com. 
Gen. des XI. Armeecorps, der betreffende Orden 
N * a Die p i 
E — [Marine. de Panzerfregatte „Preußen“ 
verließ am Mittwoch Nachmittag den Kieler Hafen, 
um eine Probefahrt zu machen, und ſich demnächſt 
nach Wilhelmshaven zu begeben. — Als Mitglieder 
der Seeoffizier⸗ und Cadettenprüfungscommiſſion 
ſind commandirt Corvetten⸗Capitän Paſchen für den 
aus dieſer Commiſſion ausſcheidenden Gorvetten- 


geſchmackvoll in „Die Frau im 2 tauft war. 
Hr. Hummel (Profeſſor), 1 — 1 ae 5 5 2 Antoni 
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„Einen recht dreiſten Betrug verſuchte vorgeſtern 
Abends der Arbeiter K in dem Laden des Kaufmanns 
R. auf dem Fiſchmarkt auszuführen. Derſelbe hatte 
dort einige Kleldungsſtücke im Betrage von 8 Mk. ang 
gewählt und bei Entrichtung des Preiſes ein Geldſtück 
in Zahlung gegeben, das man für ein Zehnmarkſtück 


* Von der polniſchen Grenze berichtet man 
der „Schleſ. Preſſe“ folgendes nette Stückchen: Ein 
preußiſcher, in Polen nahe der Grenze wohnender Unter: 
than hatte in Thorn ein Paar Stiefel gekauft, welche 


eute Morgen 9 Uhr if uns ein Sohn 
eboren. 
anzig, den 27. November 1876. 2 
Marine⸗Inzenieur Weispfenning | = 
und Frau, a 
5355) geb. Sarre. 
uch die Geburt eines Töchterchens 
wurden wird erfreut. 
Carthaus, den 24. Novbr. 1876. 
5352) Grnit Nüdiger u. Frau. 
Statt beſonderer Meldung. a 
Heute Morgen 7% Uhr, wurde meine 
liebe Frau Emma, geb Borchert, von: 
einer muntern Tochter glücklich entbunden. 
Lichtfelde, den 24. Novbr. 1876. 
5334) W. Mader. és 
IIPKRERRRISBRISEREE ROTA 
18575 2 uhr Morgens wurde meine N 
liebe Frau Minna geb Mong⸗ 5 
Alewski von einem kräftigen sian a $2 
es glücklich entbunden. 3798 3 
yy Oder-⸗Kahlbude, 27. Novbr. 1870 5 
su 
LAS 


Sine Partie rein wollener car. 3 
= = Cheriots, 
= = = Wollatlasse, 
geſtreiſt Cords, 75 Pf. pr. Mir. 


. A. Lorwein. » 
BOO ESA OOO ON E 
eute wurden durch die Geburt eines 
Knaben auctor 
5.40) muß und Frau. 
Gr. Pallubin, 2 25. Novbr 1876 
23 
Die: Verlobung unſerer Tochter Hulda 
mit dem Kaiſerl. Ober⸗Telegraphiſten 
Herrn Lo Rhody in Danzig, ers 
Mi —.— wir uns ganz ergebenſt agg $ 


Breitgaſſe No. 93 
nop Unſer bier älteftes großes Waffen⸗Geſchäft ente 
| I: hält Lager jeder Gattung Waffen in älteren wie neueſten PR 
N 


Syſtemen, eigener wie renommirteſter fremder Fabrilate. 
Engros Lager der neueſten Saghrequifiten, Munition und 
Patronenlager zu allen Syſtemen en gros und en detail 
in den beſten Qualitäten. Wegen des großen Lagers und fetziger wieder reuen Mo⸗ 
delle ift Vieles zum Ausverkauf mit ermäßig een Preiſen geſtellt. Neubeſtellungen ieee 
R — men — . (5372 


Particulier W. Neumann 


Hohenstein Weſtpr., 26. Novbr. 1876, 
und El 


Frau. 
3 N 2 SO eye pees 5 — | si 8 
ie Verlobung unſerer einzigen Tochter | SR ; > B. 
Bertha mit dem Watten » Fabrikanten! ostuiethgubtnated: 5 ederſtiefel, ren P untoffeln, Ein- at 
„ . egefohlen, Vilifoden jever Art, in den 
ann Moled ans Sabian be a nrueften beſten Artikeln für Damen, Herren und Kinder. Ballſchuhe. 


ehren wir uns Verwandten und Freunden er⸗ Filzaalloſchen. 
eute “Geute Nachmittag entſchlief ſanft nach langen | 5% 
2 Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 
im eben vollendeten 83. Lebensjahre, beer: as 
Douneriiag, dD. 30.2.9 d. M., > Kinderſchlitten, zu foliden Preiſen 
Mittags 12 Uhr, anberaumten Wahl der 
gebenſt einlade. 


Sorten, empfehlen E 
(beſonders auch gesen Ratenzahlung) 


ebenft anzuzeigen. - : 
s wpe ben 26. November 1876. 2 og Holzſohlen⸗ Lederſchuhe, it Searls E oa ohne Woll- [ES 
- nur befte Fabrikate, auch mit Pelz⸗ 

Leiden im Diakoniſſen⸗Krankenhauſe unſere a = Gummijcube und Boats, 

langjährige, treubewährte Hausgenoſſin Fräu⸗⸗ 3 

wir tief betrübt anzeigen. (5329 E Glocken, Schellen, Gurte, Leinen, Peitſchen ꝛc., 
Leg, Strieß⸗ — 25. Novbr. 1876, Rs Schlittengelänte, dabei eden, Decken, fowie alle BS: 

Vormittags 10 Mbr Be seer = ale anggaſſ 

findet in den Räumen des Motel du Nerd = re = eo 72. 

Rreidtags-Aogeoroneten aus dem Wahlver⸗ 

bande der größeren Grundbeſitzer ſtatt, zu 


Eduard Linid u Frau. : 
beſatz, alle Sorten zu billigften ES 
Preiſen empfohlen. A 
lein Dorothea Guliauna Rochrdank 
Die Familie Bnftar. Pferdegeſchirr⸗Artikel in großer Auswahl. 
Stuhlſchlitten, leine e und billigere € 
eine Vorwahl zu der auf denſelben Tag, 
welcher ich die Herren Wähler hierdurch us 
342 


~ Somdopa athif chiſchen (7 ffee 


von 100) Wittig & Goa. in Oöthen, 


einzig und allein von Dr. Lutze empfebleues Fab: itat offerirt 
die Haupt⸗Niederlage in Danzig eff 
von 


Bernhard Braune. 


a y 


Danzig, den 26. November 18 6. 
en Gramatzki, Landrath 


An Ordre 


durch die Herren A. Gawain € Co. in 
Antwerpen, per S.⸗S. Alpha, Cpt. Miele 
fem, verladen find in Neufahrwaſſer 400 | ¡sueros 
Bunde Eiſenblech angekomigen u. lagern AA 


dabelbſt. Der Inhaber des giricten Con⸗ 1 Koenenkamp’ 8 VNN 


noiſſements beliebe ſich ſchleunigſt zu ee 
55 Lananafe De; 15 


melden bei F. G Reinhold. 55 
E höchſt vortheilhaften Weihnachtseinkäufen. 


Bis 1. Januar muß mein ganzes Waaren⸗Lager geräumt ſein, und ſind 


Taſchen⸗Kalender 
die reife bedentend ermä 


ür Haus⸗ und Landwirthe 
auf das Jahr 177. hist. 

ephyrwolle und Castorwolle a Loth 10 Pfg. 

Sämmtliche Stickereien: Kissen, Sohuhe x. 


(5314 


Bon Dr. William Lóbe. 
reis in Callico 2 Al. Leder 24 &. 


a 5 ho, Stiefsiknechte, Kielderhalt 
waaren: Rauchtische, Stiefelknschte, Klelderhalter. 
„A. Wober, Lei dene ſowie Zanella- Regenschirme. A 


Bud», Kunſt⸗ und Mufitalien- Handlung. | $ 


Bücher⸗Leihbibliothek 


Hermann Lau, 


5345) 74. Langgaſſe 74. 
Als Novirät leihweiſe zu haben: 


Spielhagen. Sturmfluth. 


Auerbach, B. Nach 30 Jahren. 
Neue Dorfgeſchichten. 
Demnächſt trifft ein: 


F 6. Die ? ; 
reylag, ER at 


quiere Mujere Wohnung be⸗ 
findet ſich jetzt Hande⸗ 
u fie No. 111, gegenüber ; 
alters Hotel. | 
Dr. fl. „Wiede 


Frau Dr. Emilie Wide, 


geb. Focking, 


American dentists. (5322): 
Ich bin von meiner Reife 
zurückgekehrt. 


5395) Dr. Baum. 


Halifar-Schlittiduhe | 


für Damen & err en u. Kinder Aus dem Berlag von Eduard Hallberger in Ro ift foeben eingetroffen: 
N bd „ 
z Roman 


daß amerikaniſch Depot aus dem alten Aegypten 


E. Wagner, UARDA. Georg Ebers, 


Vorſtädtiſchen Graben 31. 
3 Bände. 8. Elegant brofdirt. Preis A. 12.; fein gebunden A. 15. 


Hochfeine Hochfeine Tiſchbtter : in I., Saunier's Buchhandlung A. Scheinert 


Portemonnaies, Cigarrentaschen. 
Prachtvolle Kopfshawls, Taillonticher, leide, um 
il a Ze i BE, urea ARAS en 5 Pf. 


Modernste Winter-Ueberzieher, 
Winter-Anzüge, Reise- & Geh-Paletots 
: Beinkleider und Schiafrócke 


habe, um damit zu räumen, im Preiſe bereutend herabgeſetzt, 


Winter-Ueberzieher 


in beſten reinwollenen Stoffen für 7, 8, 9, 10, 12 und 14 Thaler, 


Eleganteste Schlafröcke 


für 4, 5, 6, 7, 8 und 9 Thaler. 
Beſtellungen von den feinſten, neneften Stoffen werden nach Maaß durch 
meinen Werkführer in kurzer Zeit prompt ausgeführt. 


A. Fuerstenberg Wwe, 


Langgaſſe No. 19. 


ſtutſcher⸗Mäntel und Libröes auffallend billig, 


Ein neuer Roman von Georg Evers, “BE 


dem Verfaſſer von „Eine ägyptiſche Königstochter“. 


| 


empfiehlt billigft 


E. F. Sontowski, Hausthor 5. in Danzig. 
Cap-Weine | Rübkuchen | Guherinen-Bfanmen, 


Neue türk. Pflaumen 


in feinſter Qualität offerirt 


G. Klawitter. 


2 bi offeriren 
A. Ulrich’s Weinhandlung, Rioh«- Dühren & Co., 


Brodbänkengaſſe No. 18, á Danzig, Milchfannengafie 6, 


ea | direct entgegen zu nehmen 


7 te 
) 
N 
E 
Ea 


Da Ansveth ethan uf zurüchgeichter leider = 


1 Partie geſtreift. Serges, 90 Pf. pr. Meter, 
damaseirter do. 90 = 
Baréges in roſa, hellblau u. gran 


* 
os 


geſtreift, pr. Meter 1 Mark, 


ferner: 


grosse Partien Reste 


in Längen von 2—11 Metern zu ungewöhnlich billigen Preifen. 
. Jantzen. 


Goße g ait tele 


Weichſel⸗ N 
empfiehlt ſchock⸗ u. ftiidweife 
Gustav een 6: if. Geiftgaffe 72. 


Ale . Te te. 


fahr ne e innen und e 
ewpf. J Dan, Heil. Geiſtzaſſe 27. 
Belingen zu vers 
3 Tr., 1—3 ar. 


laufe 


nd, 2, ie 


Magdeburg, Sauerkohl Zounabent 15 0 5 
CONCERT 


a Pfd. 15 Pf. empfiehlt 


G. Klawitter, ae gag 


Mag deb.“ Scuerkohl, 


geſchälte 


Victoria⸗Erbſen 


empfiehlt 
„Unruh, 
Fleiſchergaſſe No. 87. 
Sehr ſchöne 
geleſene Linſen 


empfing fo eben und empfieh't (5381 
G. Klawitter, ae 


8 Men Reiſender wird in nächſten Tagen 


dort eintreffen, um Aufträge auf 


Pianinos 


Reflectanten 
bitte ich ihre werthen Adreſſen ſog'eich an 


mich zu überſchreiben. 


. Weidensiauter, 
Viausfortefabrikant, Berlin NW. 


2 Oelpreſſen, 
1 . e | 


a billig zu ei N & Co bei 
Morwitz 


"Sansenmarli No. 11, 
AO ATA 


Ein Gasthaus 


(5318 


nebſt 4 Morgen Land, in einem großen Kirch⸗ 
dorfe dicht neben der Kirche, an der Marien 
# | werder-Dt. Eylauer Chauſſee gelegen, ſoll für 

bei 20% K. auch 


den Preis von 4500 M. 


8 weniger Anzahlung 3 5 werden. 


Offerten u. No. 5326 i. d. Exp d 3. erb. 


Eine Dame 


ünſcht Stellang als Buchführerin. 
Gefäͤllige 9 eſſen werden unter 5384 in 
der Exp d 


d. Zig. erbeten. 
peri von gleich auch fpäter 
Deupf. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 27. 


385001 Mark 


wen. [werben zur 1. Stelle auf ein Gaſthaus mit 


Land von fofo:t oder 1 ran LS. a9 0“ 
. ffert. u. 5327 i. d d. Crp. d d. Stg. erb. 


i ohn elegenheit in ber 2 Stage ES 
2 ae No. 6 ift zum „ 


1877 zu vermiethen. Näheres da⸗ 
e eee eee eee 
Ein Pferdeſtall 


e parterre. 
mit Wagenremiſe und dazu gelöciger 


freundlicher Wohngelegenheit it Gr. Gerber⸗ Lor 


caffe No. 7 zu vermiethen und fier y 
eziehen. (53% 


(Gixe trequente gut gelegene 
Refianration in Danzig ift 
mit vollſtändigem Mobiliar fo: 
fert Umſtände halber abzu⸗ 
4 geben. 

Arr. werden unter No 5361 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


C 
Wohnungs⸗Geſuch. 
Eine herrschaftliche Wohnung von 4 bie 
roßen i in Zimmern, 
Ss Änveftub be, 971 Keller und Boden 
er auf der Rechtſtadt, 
Neugarten shee an der Promenade, 
zum 1. April 1877, oder früher, von ruhigen, 


Sandgrube, 


8 knderloſen Miethern geſucht. 


Gefällige Adreſſen mit Angabe der 


> | Wohnung, des Preiſes, wie der Zeit der 


eſichtigung werden unter No. 5273 in der 


> | Greed. biefer Zeitung erbeten. 


Friſche 
Natives Austern 


empfing 


Bernhard Fuchs, 
Brodbänkengaſſe 40. 1 
Neuer Geſang⸗Vereim. 


Dienſtag, den 28. Nov., Abends 8 Uhr, 


(5353 ES in der Aula der St. Johannisſchule 


Generalverſammlung. 


Decke. 208 e No. 
Am 1 Decbr. eröffne einen Mittags⸗ 
tiſch a Couv 60 K. Von 12—8 Uhr. 


Frau Dr. Peschka - Leutner, 
Kammerſängerin. 
Pea Anna Rlike, Pian ft'n, 
r Dr. Paul Klengel, Violine, 
ye Julius s Klengel, Cello. 


Billets à 3 A., 2 K. und 1 &. bei 
eber, 


(5364 | Bu» Ranft- u. Muſikalien- Handlung. 


Die Liſte zur Subſer'ption auf die 
Siufonie⸗Concerte des 3 
Meins oe bei mir aus (5865 

EEE E 


Montag, den 4. December: 
im Apolloſaale: 


CONCERT 
Herr Franz Betz, 


7 Kaummerſänger, 
Ri 


Herr Fr. Mannstädt, 


Kapellmeiſter. 
Billets a 3 M und a 2 K bei 
F. A. Wober, 
2 Su de und W e 


(5365 


| Stadt. Theater. 


ben 28. Novbr. (3. Ab. No. 
1 — des Orn. Braun. 
reiſchütz. Romantiſche Oper in 
kten von C. M. v. Weber 
Nittwoch, den 29. Nov. (4. Ab. No. 1.) 
Ich bleibe ledig. Luſt'p. in 3 Akten 
von Blum. Vorher: Eine Partie 


Piquet. Lahve E 1 at. 

Donneritag, ven 30 4 5 No. 8.) 
Ein Falli rer a in 4 Att. 
von Blörnſon. 

Freitag, den J. December. (Abonu. susp.) 
Zum eriten Wale, mit neuer Aus“ 
Lattung: Fatiuſtza. Komiſche Oper 
in 3 Alten. von Suppe, 

Sonnabend, den 2. Decbr. (Abonn. susp.) 
(Zu halben Preiſen.) Minna 
von i Luſtſpiel in 5 Ucten 
von Lei n 


Textbücher zu Fatinitza 


50 & bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
freischütz-Tertbüher a 25 3, vors 
räthig bei Herm Lau, Langgaffe 74. 
Dpantizte jut Fatinitza bei F. A. 
Weber, Buch“, Kunft- u. Muſi bant- 
una, Langgaſſe 78 


Öpyerngläfer, 


n ie Freien Vince ee 
Gustav Grotthaus, Optiker, 
Qundegafie 97, Ede der Maptarricreng. 


Selonke’s Theater. 


Dienftag, den 28 Novbr. (Za halben 
Breiſen.) U. A.: Nióte Gs ente. 
Luftſpiel in 1 Alt. Die Dienſtboten. 
Luſtſpiel in 1 Aufzugge. 
Beute 775 
Tanzkränzchen 
m kl. Saale d. e Be dha 
1608. 429 Uhr. Ende 2 Uhr. H. Bornad 
Raniged. € Exgieh.- »Auſt.⸗Lotterie 3 a 
Kölner Domban Lotterie, a 3 db, bei 


Theodor Bertiing, Gerdergafie 2. 
Kieler Sprotien, 


Elb⸗Caviar, 
Weichſel⸗Neunauß en, 
Auchobis 


empfiebit billi 82 ft gel 
Albert Meck, Aae 2 
¡el meinem Umzuge rad 
Warlubien, fage ich den 
geebrten Herren Guts beſitzern 
von Dameraun. Gr. Lichtenau, 
für das wahrend meiner ö jähr. 
Wohnzeit, mir 8 Ver: 
trauen und Wohl wollen meinen 
beſten und aufrichtigſten Dank. 

Warlubien, im Novbr. 1876. 


Eduard Kischke, 


53.9) Schmied meiſter. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
Druck un Verlag „ B.Kofemanr 


Hierzu eine Beilage · 


eg 0.) 
us 


— 


Beilage zu No. 10066 der Da 


1877 vor und der Juſtizminiſter Mancini den Ent⸗ überhaupt nur in den allerfeltenfien Fällen zu führen! 70,47%. Anleide de 1872 10452%. Italieniſche ö 
wurf des See wn ere Geſetzentwürfe fein. Die Aenderung der Vornamen wird alſo fortan] Rente 70,35. Ital. Tabats » Actien m. 18 
über die Verantwortlichkeit der Beamten, über die lediglich durch ein gerichtliches A re fhe Tabaks-Obliganonen —. siramgolen 523, 
Gompetengconflicte, über die Befugniſſe der Seel⸗ .. K. Dirſchau, 26. November. Geſtern fanden hier⸗ zombordiſche EiſendatnActien 157,50. Lombardiſche 
ſorger bei der Auzübun ihres Berufs und über | (lft zablreich beſuchte Verſammlungen zur Aufßellung] Vrioritäten 336,00. Türken de 1865 11,00 Türken 
128 8 4 A bon Candidaten für die am 30. d. M. bevorſtehenden] de 1869 59,00. Fürkenionfe 34.00. Credit mo⸗ 
die Abſchaffung der Perſonalhaft wegen bürger- Wahlen von drei Stadtverordneten ftatt. Man] bilier 155, Spauzer er. 18%. bo, inter 117% Snez⸗ 
licher und Handelsſchulden. war allgemein darüber einig, Männer von unabhängi⸗ canal Acticu 657. Banque öttomane 361. Societe 
— Das ruſſiſche Geſchwader hat Neapel] gem und ſelbſtſtändigem Charakter zu wählen, welche gónerate G17, Credit foncier 711 Got 866. — 
verlaſſen; der Ort, wohin es ſich begiebt, iſt nicht} die erforderlichen Garantien böten, daß fie die mannig⸗ Wedel auf London 25,16. — Ruhig, geſthäftslos. 
bekannt. Die ruſſiſche Corvette „Ascold“ iſt von u eas 5 den Verſammlung ne Alten Ab: $ 1 70 RI TS a Nig oo 
i i t robenen communalen Augelegen⸗ bebpt., ‚co, ; 8,25, 
a a rs nen a n Standpunkte des allgemeinen Intereſſes] Januar⸗Februar 28, 75, He Jauuar⸗ April 29,25. 
i Mehl feſt, November —, Ye Dezember 62,75, 


die Vorlage beſchließen. Die Landſchaft verlangt 
die Beſchlußfaſſung über die En zu verſchieben, 


ngland. . 7 

ini I Es wurd der dritten Abthei⸗ i 

sey EDO MA a gende Henrichs, in "ber zweiten Ab- er Januar⸗Februar 63,75, yer Jaunar⸗April 64, 75. 

Nachfolger des verſtorbenen portugieſiſchen Gef eilung Zimmermeiſter Richardi und in der erften) Rüböl ruhig, He November 91,00, yor Pezember 91,25, 

ſandten am hieſigen Hofe, Herzogs v. Saldanha, eſtaurateur Piltz von hier aufgeftellt. Gegen⸗Can⸗] ur Januar⸗April 93,75. He Mai⸗Auguſt 95,25. Spi⸗ 

get 2 pe 0 18757 pe a ir . 0 oral Sale Jam ae e 1 ig er 1 70,50, er Januar⸗April 
ei ortugieſiſcher Geſandter in Berlin, genannt. 0 und a egen⸗Candidat de errn Piltz erhie 2, E : . . 

Ae Rußland. : err Kaufmann Aerander Levit von bier eine erbeb: Antwerpen. 25. Nov Getreibemarkt. 

Petersburg, 25. Novbr. Die Subseriptionſſiche Stimmenzahl. Die aufgeſtellten Candidaten ver, (Schluß bericht.) Weizen unverändert. Roggen 

auf die am 18. d. Mts. ausgeſchriebene vierte) ſprachen die ausgeſprochenen Erwartungen zu erfüllen. Hafer ruhig. Gerſte ſtetig. — Petroleummarkt. 

Emi ne bi qa Berent, 26, Nov. Bei der am 23. d. hier] Raffinirtes, Type weiß, loco 61% bes und Br., pe 

n rege Dantbillets im Betrage von bee Erſatzwahl der Stadtverordneten November 61 bez. und Br., r Dezember 59 bez. und 

ne Tati shee an Sn alt er wurden von der 1. Abth die Herren 1 1 —. : 95 Br., der Jomar, BN Ses, 8 =i yen a ent 
: : Be t wi wählt, von der 2. Abth. viewport, 25. Nopbr. courſe. 

nungen bei den Provinzialſtellen liegt noch nicht ee pan 7 ene, von] London in Gold 4D. 820. Goldagio 9%, / Bonds 

vor. — Nach der neueſten Bilanz der a der 3. Abth. die Herren E 4157 00 Bae 1 15 Ir 1 5 i Mb ar 

i b i wi wählt. Die Betheiligung bei „Erie , Sentral + Paci . 

bank betragen die Metallreſerve 149 000 000 Rubel, bürger Juſchewitz nen gen ps gung Viel Senor! n 103% Sadie’ Notirnng dez 

Wäbler ber 2. Abth. faſt vollzählig erſchienen. — Am] Holdagids 9%, niedrigſte 9. — Waarenbericht. 


2 Frankreich. 

„Verſailles, 24. Novbr. Senat. Bei der 
Wahl von 2 lebenslänglichen Senatoren erhielt 
r Chesnelong (Monarchiſt) mit 147 Stimmen 
e abſolute Majorität und iſt ſonach gewählt. 
Außer ihm erhielten noch Renouard und Andre 
(beide zur Linken behiotig) je 142 und General 
Binoy (Bonapartift) 137 Stimmen. Bei der 
engeren Wahl wurde darauf im dritten Wahl⸗ 

gange der Generalprocurator Renouard gewählt. 
— Deputirtenkammer. An der Debatte 
über , das Cultusbudget nahm auch Prinz 


Man iſt hier a Peau geipaitns, ob die am 5510 8 2 5 = Sat quer Ru, * auf 
13. Dezember d. J. ſtattfindende ecrutirung ihre Roften dur einen Decorationsmaler au maig 
unter ähnlichen Modalitäten, wie die Einberufung Fr en d ee ee 3 
R beftätigt e die geſchmackvolle Ausführung dieſer neuen Ansſtattung. 
daß Sierock befeſtigt wird zund es bemeift dies, — Am Sonntage vorher wurden im Theater des Turs 
daß die Regierung auch die weiteſte Eventualität ſchen Lokales von den Polen zwei kleine Luftípiele „Die 
einer Dejenfive in Erwägung zu ziehen ſcheint — Jagd auf einen Mann“ und „Die Hochzeit in Yroydnid 
Seit dem Frühiahre beſchäftigen ſich die hieſigen] gespielt. Da Referent die polniſche Sprache nicht ver⸗ 84 M Br. 28 Ed. Februar 54% A Br, 
Hebt und deshalb ple e mot der Fecht do, Olin 1 A Br, 54% 4 
Es wurden bisher einige hundert Tauben abge- Bm bat, fo ift er an übiahr 574, Br., 56%, A Gd. Mais 58 A 
i usfall 2c. zu Leridyten. Dies dem Herrn Correspon⸗ 


Productewmirkte. 


Königsberg, 25. Nov. [Spiritus.] Wochen⸗ 
bericht. (v. Portatius u. Grothe.) Spiritus Ye 
10 % Liter pk obne Faß in Poſten vow 5000 


= ell W 
25, November. . den deputir⸗ 
ten kammer. Bei ber erathung des Budgets 


| fic aussie ‚gegen die Anſchauung, daß es unge⸗ g 


Koſten des Kultus zu nöthigen, dem er nicht ange: 
höre. Aehnliche Einwendungen würde man bei 
allen Artikeln des nin, machen können. So: 


e ehlen⸗ 


iſenbahn Warſchau⸗Terespol⸗Eichſtädt aus Graudenz zur eommiſſariſchen Beſchäf⸗ ; ¡ib 
Mostau in ganz En wee Unjere Be Hung überwieſen. — Bei dem Gange nach der Schule] 345,00 4 — Petroleum ye November 24,00 dk 
ſchäftswelt befindet ſich in nicht geringer Aufregung I 

Das Goldagio fteigt und der Curs des Papier⸗ + at a Eis noch nicht überall hält, ertranten Prima 
rubels ſinkt fortmährend. Die But: des Ofterobe, 26. November. In der vo geftrigen| centrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden 
Schwankens der Valuta hängt — abgeſehen von Magitrats-Sigung wurde, nachdem zuvor eine längere $ 

der kriegeriſchen Strömung — mit der Thatſache emeinſchaftliche Ri 

zuſammen, daß von Neujahr an der Zoll an} Collegium e hatte, einſtimmig der Gymna⸗ 
den Grenzen in Gold eingehoben werden wird. ſiallehrer Dr. g 

Türkei. höheren Bürgerſchule hierſel 


Y 
3 
ES 
ES 
& 
= 
ER 


rage das Phantom des Clericalismus heraufzu⸗ 
deen Die Regierung werde an der Religion 


etrocknet, disponibel 13,50 —13,75 K, ns 
qualitäten 


| u es bush pis iel Bus überhaupt at: 
0 e. weitere eriauf der 
re Ware noch daß zweite che das roe 
Kapitel der Vorlage angenommen. (W. T.) 
| — Für das Präſidium der großbritaniſchen 
| und ruſſiſchen Commiſſion der Barifer Aus. 
tellung von 1878 follen der Prinz von 
ales und der 1 von Leuchtenberg in 
Ausſicht genommen fein. Auch die E renpräſident⸗ 
ſchaft der italieniſchen Commiſſion iſt einem könig⸗ 
lichen Prinzen gi edacht. Commendatore Ellena 
und Profeſſor afte, aumeifter der Rathedrale 
von Salerno, find von der italtenifchen Regierung 
nach Paris geſendet worden, um mit den Vorbe⸗ 
reitungen für die Betheiligung Italiens zu be⸗ 
ginnen. Dieſelben ſind bereits in Te einge: 
troffen und haben eine 5 es, Italien 
urſprünglich zugewieſenen Raumes beanſprucht. 


und 
Sprache mit reſp. 2250 bis 3000 Mk. Gel alt bei 


Butter. 
Berlin, 27. Novbr. (Gebrüder Lehmann & Co. 


" Amerika. 3 - ee 05 
Philadelphia, 21. Nov. Geſtern begann] — Unſer Landtag Abgeordneter, Kreisgeri htsrath ade e dl 


das Control⸗Collegium von Louifiana die StimmejBeifermel, wunde geftern Mittag 1 Uhr zur Ruhe o: N ; é 
zählung, 71 es die Gar bun der en knen, Die Mitglieder ſämmtlicher Staate, und P S aro u ln 
traten gegen feine Competenz verwarf und es ab: Sorten kommen 


lehnte, die vacante Stelle mit einem Demokraten heten⸗Verſammlung und zahlreiche Freunde und Ver⸗ befriedigen die Skt der feinen Marken nur 
zu beſezen, wie beantragt war, fo daß das Colle: demſelben das ces Geleit e ee de Alm äußerft ſchwer. fo daß wirklich tabellosfeine Butter 


ium aus 4 Republikanern beſteht. Die Zählung] den letzten Abſchiedsgruß zu und die ſchwarze Fahne 

Beda in Gegenwart eines republikaniſchen und am Nathbans ch Wege der Bürgerſchaft, daß 
eines demokratiſchen, aus je 5 Mitgliedern be-] die Stadt Oſterode einen ihrer bravften und geachtetſten 
ſtehenden Comités. Die Zeikungsreporter und das] Bürger verloren habe. — Die bieſige Stadt, welche 
Publikum waren ausgeſchloſſen. Nur unbeftrittenes bei der Perſonenſtandsaufnahme im September v. J. 
Grafſchaften wurden gezählt. — In Florida 5715, bei der Volkszählung am 1. Dezember d J. 5861 $ 
wendeten ſich die Demoltaten an das Bezirksgericht Einwohner zählte, weiſt nach der diesjährigen Perſonen⸗ 


A 
um eine Verfügung, durch Eee Gouverneur nach. Es ürfte in unſerer Provinz wohl wenige Städte 
Stearnes abgehalten werden ſollte, die Wahl⸗ geb u, in de ine ähnli : er Bevölt 

ſtimmen zu prüfen, fowie um einen Befehl an das ſtatffindet FEE 


Controlcollegium, fofort die Stimmen zu zählen. — — 8—n hm. — —— 
Man trägt ſich mit aufregenden Gerüchten über) Suürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Truppenbewegungen. Präſident Grant und Bremen, 25. Novbt. Petroleum (Schlußbericht) 122 K. Hofbutter 128-184 A, Elbinger 110 A, 
General Sherman ftellen jede politiſche Bedeutung] Standard white loco 23,10 d Dezember 23,10 feine 114—118 M, Schleſiſche: Ratibor 93—105 bis 
bei der Fruppentoncentzation in Waſhington inj ye Januar 29,50, He Februar 21,00. Höher. 1 y 0 N 

Abrede. — Da die türkiſche Regierung diel Frankfurt a. W., 25. November. Kfecteu-Gozietät. bis 118 A, Obers — 85 116 K. Steinau 114 A, 
Providence Tool Company, bei welcher fie 400 900] Greditactien 111, Franzosen 209%, Lombarden 632%, 13 AL, Offrieſiſche 186—143 A, 
Gewehre beftellt hat, nicht bezahlen kann, fo find 252 93%, Gil Tyroler 93 4, Mähriſche 100 A, Galiziſche 95 
die Arbeiten ſuspendirt worden. 100000 Gewehre,] Salisier 158%. Ziemlich fef. — eee 


welche eingeſchifft werden ſollten, find zurück⸗ Mader 45. Nover, opten, od —Melcorologiídse Pepeſche vom 20. Movbr. 
5 a 1. hs mile welt Wetter. Yu C. Dem. 


nachgeben mußlen. Geringe Butter bleibt ſpärlich zu⸗ 
geführt, trotz gegenwärtig äußerſt beſchränkten de 


des in Antwerpen erſcheinenden „Pre⸗ 


etroffen, verlockt durch die trügeriſchen Ver 
* ſogenannter Auswanderungs⸗Agenten. 

e Armen kommen an, und wenn fe auf unver: 

A e Einſchiffung rechnen, fo ftelt es fid ente 
heraus, daß die Abfahrt des betreffenden 
Dampfers nicht zu der von den Agenten ange⸗ 
fat Zeit, ſondern erft nach mehreren Wochen 


behalten worden 
Danzig, 27. November. 


8111 


atbien . 753,316 
58 


ſtattfindet, oder daß der in den Proſpecten anaes * Bie das „Archiv für Boft u Tel.“ mitteilt, iſt Nordbahn 1762, Freditactien 139,30, Franzoſen 261,75, armoutb 
. KA Peto Tirón von der beſtehenden ate wonach Behörden, Galizier 198,50, Per rd 8450, Parbubiga 8 St. M 01% 
war und kaum die Hälfte der wirt ich nothwen⸗] De 1 , Jo wie Brivatperfonen, welche öfter. —, Nordweſtbahn 117.25, ‚bo. Lit, B. —, London! S Paris 758, 6,3 
digen Reiſekoſten beträgt. Inzwiſchen find dieſe reibebriefe u. ſ. w. durch die Poſt abjenden, 126,90, Hamburg 61,70, Paris 50,20, Frankfurt 61,70, 8 Helder 753,4 6,6 
- Unglüdlichen tt. Bree 4 lenenebes der Einfiefi heine ſich fogenannter Poſt⸗Ein⸗ Emiterbam 104,60, Grebitloofe 159,50, 1860r Sooſe 8 openbagen 761.9 15 
welche fie auf alle W. cite er Agenten pre Ale en, ſchreibebllcher bedienen dürfen, im Ganzen nicht 109.00 Leb. Siſendahn 7875. 1864r Loofe 133,80, Ham 81 4.600 
hlichſten Gewin nus deuten, indem ſie den erwartete Gebrauch gemacht worden. Uvisnbent 47,75, Anglo » Bufiria 71,50, Napoleons 8 Fapparanda 1,4 0,6 
Amo 1 * a der Bedrängniß ihrer fammten Reiche poſtgebiete werden nur 31 926 folder] 10,10%, Dukaten 6,00, Süberconpong 119,80, Elifabetds | 8 Stocbelm 217 1 
Schutzbefohlenen ziehen, an Verpflegung und Einlieferungsbücher benutzt In Folge deſſen iſt vor babn 186,00, Ungariſche Prämienlooſe 68 00. Deutſche 7 Petersburg 770, ! 
E e ad dr goin ty u { jon in} Kurzem an die Oberpoſtditectionen die Aufforderung ers Reichsbanknoten 59.90, Türkiſche Loofe 12,09, 7 lau. , 
Antwerpen um rer Auſtedlung in 


gangen, dabin m wirken, daß mehr als bisher von Lendon, 25. Nopbr. [Schluß G ACE 
deer Büchern Ge . daa 3 ON 


dem fernen Lande, das ſie ſich aßen Meifegiet er⸗ ſols 95%. 5e Italieniſche Reute 69%. 
A 


8) 

i ittel N „Die Veräußerung von Vermögensbeſtand 38% Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3 Lome} 8 Neufahrwaſſer 768,5 4) 

niet a gene been Fe tnd. e jean in bei e “Tete tk dee 1225 Flete 8 u 1589 >) 
dieſe jen 2 Pitredung iſt dur es Strafge uſſen d . ‚Silber ; 758 

ernftlichen Beachtung ſeitens der be⸗ Strafe verboten. In Gale auf dieſe Befirumang Zinleibe de 1865 11. ö Türken de 1869 11%.¡8/Gplt ..... 756,6 3 


Regierung und ihrer Conſulate“. bat das Ober⸗Tribunal die weſentliche er Of Vereinigte Staaten Ye 1885 103%. Bek Bere 8 RR 780 SO fri 
t 


Garlórabe . 760,6 NO  ftille 
wußtſein, daß ſeine Veräußerung die Nichtbefriedigung bonds 2. Emiſſien 76%. Spanier 14%. 675 Vernaner Stony roe 20088 0 
hig e zur unausbleiblichen Folge haben 18¼. Ruſſen de 1873 817. — Aus der Bank floſſen 87 * ale fit 
ool bee aug mosey es Bi Halten, obs} * Bigher war es sugelafjen worden, daß Standes⸗ Ytderpool, 25. Nov. Baumwolle] (Schluß⸗ subia, A je Sid iat ig 
1 e ,. , DÍAS Moscas 0) Shee Me oe 
nterihan iff, wurden 


ſtiz ein ande Verfahren für unzuläſſig erklärt Dholler ah 4 8 fair Bengal 4%, good fair Broad A äßi SW. . 4 t. E * ddeutſchla d 1 d 
7 en. und Nie. Mer tattet, daß ſowohl die — anderer mein fai 4 
der Deputirtenkammer lege der Miniſterpra dent K = der — egeb engem en z chti E A rif a uf 3 : Y a ah 7 i ¡ : En et 5 ch vor bergehende if tt 18 

3 áli 7 in agung e enen unri ig me i aner au ei 6 i . 9 t „ w nach m atteis. 
Depretis das erſte Pra iminarbudget für das Jahr erfolgt iſt. Ein ſolcher N ; ; { Deutſche Seewarte. 


ee 


in erfahrener Mann ſucht ei 8 
& travensitellung, gleichviel in = 
i8 80,000 


Neneſte Batbenbriefe, Gratulationstarien und Einladungen, Cotillan⸗Orben 
¡26 und Touren in größter Auswahl, Spielkarten zu Fabrikpreiſen. Große Auswahl 
ig neueſten Leder: und Galauterie⸗Waaren, wie Geſangbüchern zu billigen] F 
Es empftehlt Die . Buchbinderei von 


Die Lieferung von Dürch 25 Jahre erprobt! 
Steiner paje 540 ‘Rom See e Auatherinʒ⸗Mundwaſſer 


Danzig⸗Carthaus⸗Stolper Chauſſee, 464 Kbm. 55 
Steine für bie Danzig⸗Berent⸗Bütower Chauſſee N 1 Boe E 8 2 
pro 1877 ſoll in Submiſſion vergeben werden reinigt ble Zähne 0 Mund und 
und ſteht hierzu Termin an auf N. 1 
verleiht angenehme Friſche Haltbar 
Montag, den 11. Desember er., und ven feinftem Aroma ift es der 
Vormittags 10 Uhr, beſte Schutz gegen Bahngeſchwüre, 
im Bureau des Unterzeichneten, Mottlauergaſſe Hahnſtein rheumatiſchen Zahnſchmerz, 
Ro. 15. Die Bedingungen liegen daſelbſt. . Lod rwe den der Zähne und alle 
ſowie bei den betreffenden Chauſſee⸗Auſſehern Krank eiten, welche durch Miasmen 
zur Einſicht aus. — Offerten ſind bis zur Ter⸗ und Contagien herbeigeführt werden. 
minsſtunde bei dem Unterzeichneten einzureichen. Preis pro Flaſche 3 K., 2 A. u. 
Danzig, den 22. Novbr. 1876. 1 25 K. ‘ 
Der Bauinſpector Anatherin⸗Zahnpaſta, Preis 2 A, 
. Rath 5265 8 und bil. 8 ouput Pr. 1 4 
SR 7 egetabil. Zahnpulver, Pr. 
Nothwendige Subyajtation. Sahnpiombe in Etuis, Pr. 4 K. 


4 reuss, Portechaiſengaſſe No 3. in der Exp. d. Zt. erb. 
* a > a —, IAS nn 
Für die Herren Gaſtwirthe. ug m Er, in, set. Mic iv 
Schilder aller Art in Patentſchrift für Getränke ꝛc., aud als Prelsbe⸗ f 


| fimmung für Gilardipiel fertigt ſchnell und billig 
5306 „ L. Preuss, Portechaiſengaſſe No. 3. 


Hetiew- Auction im Gewerbehauſe 


a ol No. 82. 


d. Ztg. erb. 


Ein in der Gifenbrande erfahrener 
der flott thee ihe 2 
er ufer iſt, wird v. 1. 
. J. geſucht u. Mbr. 5320 1 d. Grp. d. Big. 


Donnerſtag, den 30. November er., von 10 U ir ab in unge pe. 5850 ib, Crp. 0. 8 
lag, dd a 


werde ich i 
inne hatte, ſucht zu feiner ferneren Huse 


30 Satz hochfeine herrſchaftliche, miitlereli® 


ildung eine geeignete Stellung als 


Das d : 03. = : 
mann in Gel eii u “Epia | Sn Ofen Di Gen ener ew | Geſinde⸗Betten, und 50 Pfund Federn, arm Sn} pector. 
belegene, im Hypothekenbuche von Czarlinen on i ee d , * t { 0 in der (Exp. d. Btg eb en unter 5168 
E Wam 10. Was, 1899, Elbing“ Gol-Vpothete, fomie in ieſe ut of en von Pfd., (Fine sedilo. junge Dame, mit der Buchfüh⸗ 


vielen Apotheken und Parfümerien. rung vertraut, die mehrere Jahre als 


eihäft thätig 
geweſen und gute Zeugniſſe au i 
lit anderweitig En Bu tn u 


welche mir von einem Gute zum Verkauf übergeben worden finb, meifibie's=b gegen 
baar verſteigern. Da ſich eine derartige günftige Gelegenheit zu dieſen praktiſchen Ein⸗ 


käufen nicht oft bietet, mache ich hierauf ganz beſonders aufmerkſam. 


Vormittags 11 Uhr, 


N aux; 4 
12 | 5291) A. Collet, Auctionator. [5304 in ve co > tg. erb. 
am 2. März 1877, ad .... err ann —— ae NIE ly Debr. d. J. wird zur Beauf⸗ 
in Berent Ped der erhalte verkündet E — N — n 10 2 und gue Cetheitung des exſten 
A a 1” terricht8 an zwei Kinder, ein anſtänd. 
werden. a SA 2 Wohith ätige wolge bei heftigem Hufter. Mädchen, mit beſcheidenen Ansprüchen, von 
Es beträgt das Geſammtmaß der der N 7 Herrn W. M. Ziokenheimer in Main leer Familie auf dem Lande geſucht. Adr. 
a 229 Gear 10 l Dee f | A P mo Vilóbiburg in Niederbayern, den 19, Jun 876. derte + teforderung find unter 5251 in 
Der Reinertrag 88 das Grund⸗ E 005- ast — Die fo wohlthätige Wirkung des ächten rhein ſchen Trauben Bruſt⸗ Ein tp. d. Ztg einzureichen. 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden! : EA sz | honigó von dem Erfinder deſſelben, Herin W. H. Zickenheim e in (ine geprüfte, engl. Erzieherin, 
8971 4% Fe, der Nutzungswerth er welchem oy SS D ainz habe ich in überraſchender Weiſe an mir ſelbſt erfahren. — Be 1 muſik., wird für Y Töchter von 
das Grundnück zur Gebäudeſteuer veran⸗ gt = | Bon einem aufreibenden Huſten mit ſehr ſchmerzlichem Halsleite! be⸗ #. 13 Jahren bei 450 T Gehalt 
lagt worden: 195 «ik 2% & | fallen, ließ id) mir eine Flaſche des rheiniſchen Trauben ⸗Bruſthonigs MW eee gefucht, Meld. unter 2500 
Der das Grundſtuck betreffende Aus⸗ EI mz aus der Verkaufsniederlage des Herrr J. N. Deulter in Landshui über E lagernd Welplin erbeten. — (6189 
zug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein 2 a ER | fenden und ſchon nach kurzem Gebrauch dieſer einen Flaſche wurde ich Me ine Stell aus guter Familie, ſucht 
und andere daſſelbe angehende Nacweiſungen) \ A 3 = | durd eine uffallend ſtarke Schleimlöſung von meinen Leiden vol fiindig PA |... eine Stelle als Geſellſchaf erin, od. zur 
können in unferem Geſchäftslolale Bureau e Schachtel trägt den Namenssug E befreit. — Das Intereſſe fo vieler Leidenden im Auge habend, glar be ich E | ct fändigen Führung einer kleinen Wirth. 
III. eingeſeben werden. 4 H daher rest und billig zu handeln, wenn ich dieſe Anerkennung zur fy € A En 3 werden unter 5359 in der 
. 5 Denen ober Elba (hero 3 3 rebate ok pene und die Beſtätigung meiner Unterſchrift c.ntlich ‘te Exp. d. Ztg. erbeten. 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 2 faffe. 
der Ginteaguug in bas Grundbuch bes a = Amts-Siegel: P. J. C. Politl, Prieſter. 2. Januar k. J. Stellung zur Ge⸗ 


ſellſchaft und Stütze einer älter, Dame, gleichv. 


Die Ech beit der nebigen Unte ſchrift b “tig lob auf dem 2 b 
Gemeinde des Marktes Markt⸗Gemei > ob auf dem Lande oder in der & 
2 inde⸗Verwaltung Vilsbiburg, „ w. 
| Wil biburg. | den 10. Juni 1876 „rm. t. d. Grp. b. Stg. u. 5800 erb. 
Verkauf ste! en in Danzig bei e 


Eise cirfacke Werfönltchteit, die der 
Richard Lenz, 


otha aber pit clugeizagene Nabe PRO 
geltend zu machen haben, werden hierdurch Te 
E Weben zur Vermeidung der Eoht holländische 
3 clufion iyatefiend im Berfteigerangs- © Cigarren 
ermine anzumelden. Fr ee 
erent, den 16. October 1876, wenig nicotinhaltig und 


a Lr) 


kränklichen Hausfrau zur Hilfe fein ſoll, in 


daher gesundestes Rauchen. pr. 


mögen ſich baldigſt melden bei 


n e e LE Haupt⸗Tepot: Brodbänkengaſſe No. 42 
tionsrichter. 5 , 130, 150, 160, 180. Probe- ties . e Ku, 
es Subhoflation sitet zehntel pr. Nachnahme. 100 St. Ecke der Pfaffengaſſe; ferner bei den Herren J. @. Amort, Lau afſ⸗ 
Bekanntmachung. & 10 Stück sort. Mk. 11. No. 4, Ede der Gr. Gerbergaſſe, Magnus Bradtke, Retter, ger: 
Zufolge Verfügung von heutigen Tage Carl H. Fischer. 5 S cafe No. 7, Gite des VBorſtadt. Graben. be 
ift die Handelsniederlaſſung der Kauffrau . Dresden. FFF EE AR e oh | Rae 
Po — — „ i Jen dun d berüh nea u billigen Y mehrjähriger Garantie, empres ür unſer Kurze, Weiß⸗ und Woll 
visage ee, fe or 3 $ wrdiſch en 3 7 {to Pianinos 4389) « Wiszniewskl, 3. Damm 3 part. F waaren⸗Geſchaft ſuchen wir epee 
in das bieffeitige Firmenregiſter unter No. 90 f ahn ropfen. PA TE EEE E gewandte, ehrliche und au 
1 den 21. November 1876 : 3796) ages ona Neumann 1 > we : 8 ye . Ge⸗ 
arten de . HO . lá a a 1 : = x 2 
Königl. Kreis⸗Gericht. ca G. Garvie, Ote [yg glatte und geſt. Kragen und Stulpen, geßtckte te | EN ‘alte längere Seit conbitionirt haben, 


. (8256 oN 5 ne il 1e ines Stri e und Ein ü e A. B. SprookhoX 4 Ce, 
Gerichtliche Enictal= AE rr Lai ide wut Einſät 4 


Sy, Operngláfer, Thermo. 
meter, Barometer, 

Zirkel, Reißzeuge u. a. 
m. zu billigen Preiſen. 


Au ' ust Wötzel. 


fi : ST ee od Rh Meo era der bereits 24, Jahr in größeren Wirth⸗ 

Das Mühlen⸗Etabliſſement von Oscar Zucker, — | idaiter tätig ewefen it und hierüber 
5 A 

Krebsmarkt No. 10/11, ral. f. fuck zun 1. Jane auch Ale 

empfiehlt Sulvectornelt, oder unter Leitung des 


Roggenfuttermehl, Griesmehl und Weizenkleie]!“ Pede, were an den Gee 


2 F i 
in befter Qualität zu billigften Preiſen. 5076] Tram, Polcau bei Rhede erbeten, 


Die unverehelichte Emilie Mathilde 
Klein, Tochter der verſtorbenen Buchbinder 
Kiels sch 60 5 geb. rg AS si 

ein' ſchen Eheleute, geboren am 24. De⸗ & 
cember 1841, von welcher länger als 10% Wer an Bruſtſchmerzen, 
Jahre keine Nachrichten mehr eingegangen | Huſten, Heiſerkeit, Aſthwa, Blut 
find und deren Vermögen im Betrage von] fpeien, Reiz im Kehlkopf ꝛc. leidet, 
circa 140 Mark gerichtlich verwaltet wird, nbet durch das Haus- und Genuß⸗ 
pee Wee Rechtsnachfolger werden zum weiße Mayer ft Sy p 

7 5 weißen Bruſt⸗Syrn 
den 1 ſichere und ſchnelle Hilfe und Linde⸗ 
auf die hieſige Gerichtsſtätte unter der Ver⸗] kung. ben bei 2846 
warnung vorgeladen, daß die Verſchollene Est zu haben bei ( 
elbft für todt und ihr Nachlaß ihren näch⸗ bert Neumann, 
en bekannten (Erben mit den Folgen des Langenmarkt Rs. 3. 5 
LR. II. 18 $ 834 ff. zuerkannt reſp. E, Trac 3 Se 
ausgeantwortet werden wird. > — 
ugleich wird hierdurch öffemlich bekannt 


Ein junger Landwirth, ' 


—ůĩ— | Murr baldigen Eintritt in mein Geſchäft 
4 J E 155 uch i ¡ i 
Dr. Sch eibler 8 Mundw aſſer. E 8 ſuche ich einen En. eee legen amit 


A ins Th. An 
Haupt⸗Depot bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 3. (2129 


5344) Langenmartt No, 10. 
in junger Mann, 
= Materialiſt, 


Boer auch längere Zeit in einer Möbel: u. 
Volſterwaaren Handlung als Lageriſt 
hätig geweſen, ſucht genügt auf gute Senge 


Enorme Preisermässigung! 


Mendelsschn: Sämmtliche 48 Lieder ohne Worte: 


gemadtt, ng auf hen 26. Sunt 1877 R. F. Daubitz scher EE r oder ſpätet anderweitig 

ermittags r, anberaumte Termin Volksausgabe: broch. „ eleg. gebd. ; as 

aufgehoben ift. Magen- Bitter, Prachtansgabe: brow. 3 &., eleg geb. 8 K, in der erde 8 
iebftadt, den 24. Nowbr. 1876. nur allein fabricirt von dem Apotheker vorräthig in den Mufikalien⸗ Handlungen von r 


E ne gebildete junge Dame, mnfital. 
und auch in der Wirthfchaft bes 

wandert, ſucht als Erzieherin oder 

Stühe der Hansfran Stellung. 
Adreſſen werden unter No. 5305 in der 


Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
Erb. 2 1 
{ Mafdinenmeifter RS Sexes 
ertheilt A. W. Rafemann, D 
wei jenge Kaufleute wünschen Unterricht . 
in der französischen Sprache zu nehmen. 
Adr, w. u. 5327 in der Exp. d. Zig. erb. | 
qu praltiihen Ausbildung in der Land: | 
J wirtbſchaft findet ein junger Mann in 
Sr. Watmirs Aufnahme. | 
ie batir > 
5253) Möller. 


Nas Ladenſocal . cok 49. ſich 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſio n. N. $. Daubitz in Berlin, Neuenburger 
S Str. 28, prämiirt, empfohlen von Aerzten 
Vekanntmachun und Conſumenten, weltbekannt als ein vor⸗ 
or m 7 ot zügliches Albert 10 zu haben bei 
Am 9. December cr., Nachmittags r, e eumann, 
follen auf bem Grundſtücke des Beſitzers 8 
Unger, bier, ein Pferd, drei Stück Junge | 1564) Langenmarkt No. 3, 
vieh, drei 1jä 458 5 .. DELS | e er y 
i A orf und mehrere | PENSA 
idiedene MIDE 8 . 1000 gute Hanfcouverts 
epf mit Firmendr. 3,50 K. extra pr. 
4,25 K. Quartform., b. Sorte 5,50 K. 
NB. Bei Beſtell. v. 2 Mille france. 
G. Giſevins, Königsberg i. Pr. 
4936) An. Langg Me 5. 


O. Ziemssen, und Th. Eisenhauer, 
5205) Langgaſſe 77. Langgaſſe 40. 


I a 
e 


ath 
pe 
iar 


Sprungfähige Orfor 
Doton = Vollbint- Bide ix 


den Preiſen vor 90—120 Ak ver !äuflich in 
Alt⸗Janiſchau bei Belplin. (5082 


Ein in gutem Betriebe 
ſteh. Deſtillatiaxsgeſchäft, 


ehen mit y, De Detailvertauf iſt zu verkaufen 

und find zur Uebernahme mindeſtens 30,000 
i K erforderlich Selbſtkäufer belieben ihre 
Be 5 Mor. u 4976 in der Erp. d. Zig. einzur. 


an 2 Wiertellaoje 
3Schfl, Drillich⸗Getreideſäcke . eren deen d. Gey 


Ein ſchwarzer Reiſepelz . 
| 


mit Shappen-Beias, fait neu, if 
zu verkaufen 1, Damm 17. 


andere @egenftinde, im Wege der Auction 
verkauft werden. 
Dt. Eylau, den 20. November 1876. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Wezel. (6266 


Bekanntmachung. 


Auf Anordnung der Königl. 
Regierung zu Breslau iſt wegen 
der im ohlauer Kreiſe unter 
dem Nindvieh herrſchenden Lungen ⸗ 


gut eignend für ein Puge oder Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft, iſt zum 1. Januar 1877 zu 
vermiethen. Näheres Lauggaſſe 19. 


Drillich & 15 u. 


Pferdedecken, 


zu 3 Scheffel Inhalt, von ſtarkem 
eG u. 16 $e g 


i durchweg mit ſtarker oſtpr. Leinwand Vorderzimmer iſt zu o 
ſeuche, A Dealer er A 2 Es m oe Fe = N, find billig zu verkaufen Hundegaſſe an ba d. — ren — 6382 : See 22, = Etage. 

a > . e eee ee parterre. Af dem Gute Klunkwitz bei Laeto:| Fine nen decerirte Wohnung am 
B 8 — e e Ki Be aD en 
Nindviehma t aufgehoben wor- Firma: J. A. Potrykus, Ein Flügel, 7 Detab Afette Kühe bende zu vermiethen. Näheres tanger: 

“Win ig, den 28, Mov, 1876. A — — — — —5 faft neu, von nenefter Sonftruction, zum Verkauf. (5249 markt 22, parterce. 328 


in großer, gelber Bernhardiner 

Hund hat ſich verlaufen. 

Gegen gute Belohnung abzuliefern Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben 49. (5376 


Ein g., kräft. Mitiageſſen 


wird zum Abonnementspreiſe von 60 J ver⸗ 


der 750 . gefoftet hat, ift umſtände⸗ 

halber billig zu verlaufen Breitesthor Eine ganz neue Scheune 

No. 131,32 im Garderoben⸗Geſchäft. mit 2 Dreſchtennen, 105 Fuß lang, 42 
a SRS ER ras Fuß breit, habe in Pienonskowo, Y Meile 

ven Neuenburg für die Hälfte des Koſten⸗ 


Bu chen⸗ Kloben⸗, agit zu HE for). 


euenbur 


Tae | Hebel-hädfelmafchinen 
Die von David mat f ibe 1 in drei Größen, zu 60, 


Leinen- Sur bi gar. getter Drehmangeln 


loſe Zeit genöthigt, ihre von beſter Conſtruction empfiehlt 


» ‘ . dholz, „ |abreidt H:itigeaciftgafie Tia. Zu feſt⸗ 

den beſten Garnen gear⸗ e eR Fichten Kloben⸗, Spar: und Her 5247) Jullus Wollenweber 9 8 
= = . , belt I Gteintoblen, offevirt F ey Pepe ftehenden 8 I Vereinen, Ges 
Fabrik poa A nears 1132) Stein dam mn 7. ju Baltghten Meter fet ins Käufers Gaus | Zwei ſtarke Dunfelbranne (elote core DafelbR ein fep. Socal. 


J. Janzen in Langefubr. Arbeitspferde 


e PUTA We ons att, vato 
tüchern, Tiſc Mars 3 Es Noll s Bie rapfapp arate find zu verkaufen. Näh. Breitesihor 131,2, 


In nur vozägliher Qualität empfehle 


5 ; y Beſtellungen werden im Cigarren⸗Laden bei — Figuren: and: und Thee⸗ 
Jacquard und Damaf, Taſchentüchern, achtes Fabrikat, nicht zu verwechſeln mit nace : ino - Kammwoll⸗ , 1 
Wettzeugen  beftehenden gemagier Wade, bie algamein im bande, | SET Spuaro, Mokeusaner, 6267 Si ache find. vertánftida in Begin Marzipane 
weltberühmten offerirt (6380 | 0-23 . ler A qu ben billigflen Preife, 
Sorauer Leinen-Fabrikate Emil A. Baus, Alte Eisenbahn- Bertram. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
i » : lber! Paul Liebert, Milchkannengaſſe 14. 
auch an Private unter Garantie in 1/1 und 97. Heiligegeiſtgaſſe 97. sohienen Braitenburger Vollblut ⸗Bullkälber 
½ Stücken zu Fabrik⸗Grospreiſen anzubieten | Ein gut erhaltener großer uw 5 J a50 K., Halbblut⸗Kuh⸗ oder Bull: — m — — — — 
Preisliſten w. auf Wunſch fre. geſ. Ver⸗ R iſe el (Bür) 5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen Kälber & 20 AL auf Beſtellung zu Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 
ſandt beſt. ausgeſ. gegen Nadnahme. Nicht: € y 3 Längen, offerirt franco Bauſtelle billigſt haben in Rexin per Prauft. Druck und Verlag von A. W. Kafemann, 
convenirendes wird umgetauſcht. (3874 fiſt Nrugarten 14 pre Swerth zu verkaufen. 1630) W. D. Lósohmann. 4361) Bertram. Danzig. 


Z 


